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RaseUd Karame bildet die 
tene Re^erang des 
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^ECUU IMJgH/Mlug UVÖ lüifiwtu« 

' Fnogy«. de* Pifiel- haben. Da de also ckm cnlschct- <?er PalSsttoensiT. Er jetpfhcb- 

>:■ Tf Hanr» w pyrfn dcnder Mehrh eit besitzen, ist ab- tftt das libanesische " 

rim* nmTdas Amt des Mimsteip^- ^ palästinensischen _ Wider- 
!Jff - ^lätin r 1 b!SS. Es sMarteo za nbasebeü* welches standsfcräfto den ^identm 
-v- ?J£t£bT£im Regkraag tadhkawgemS» ein sunnitischer Snldman ftangh» zu untnsrüt- 
"■■ v, igQ OiAung Im Staate Modem innehat zen - 

- ^ Hot» bad des Während Kaianw den Posten AüS Amon wird mitBo- 
! "• i* fea ^wischen den Tenort- *s MafetopiMenten «m a hn t, fw> | ^ führende jordanische 
‘ >^jnd des Phatangisten eis bSite man Maschinengewehr- peraönlicbkoiten den libanesi- 
" i m « Hy » , K——— «tHr- and Gnmatwerfofeucr in den ^ben Staatspräsidenten tclcgru- 
-• wnrd* *m IJonneßtac nnt südli«*en Vorstädten von Bei- ph&ch beglückwünschten und 

über die zut ihn trafforferten, der Krise zwi¬ 

schen der libanesischen Rechten 


- :jjb^ yeritendfongett aber die rat 

jmensetnong der new» R®- --_---.. w«. —-- „ 

:: u; - K be*hmen. • SITUATION und den palästinensischen Ter-! 

•s» er von seiner tftnerfad- Dia ägyptisch» Zertimg „Al roristen ein Ende zu setzen. 

bä dem Präsidenten kam, Ahrem" begibst den Bnout Briiot erklärte die Zeitung 
*:-vi der designiert» • Premier- der MHitäiregienmB des Liter ^ Nahar « die schwarzen Pro- 
'eT «He Libanesen ai^ fie iim^ erklärt, das Anssdwi- des amerikanischen 

fo emznsteöen. JDas aste den der Militärs sei em Sieg AnssejuB i I ri 9 tcrs Dr. Henry Kis- 
“*—s welches ich nur gesetzt der Derookrateo nn L ® aöon l singw bezüglich des Schicksals 
n t fat die WiedexbexsteSung „DicserSieg ist der Seg aB« des Libanon würden sich hof- 
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Weitere Verschaerfuag des Oelhafenstreiks 
i soll mit allen Mitteln verhütet werden 

1 ** r _ui_. ,TWA BritiAh Airwavs. Alilalia. 


VoM una urannnfc aauu«. -—>-. _ ~ . 

Toen'srfien ttaloz fBbr »di ammer angehören und auch 
men »giscnen ijbuos 

5nnen , sagte Karame. 


nLftu.'ame berichtete anch, Pi»- 
Fran^ne habe Pierre Dju- 
. den Führer der Phalan- 
‘>Uyr 0 sich eingeladen und 
' ' '' twenÄgkrit Iringewiesen, die 
11 lL»fe einzosteHen, die Bam- 


UHDOF-Handat 
um sechs Monate 
veriaengert 

Der Sicherheitsrtt hat < 


UBANESISCHE LUFT¬ 
ABWEHR SCHIESST AUF 
HELIKOPTER 
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i ■: JK- Tihnties«! auf . ms »«* «na ewan, ww des amensanö«K“ — - r ^ ir . _ .. . , • 

__ r emzustdkii. JDas erste den der Militärs sei ein Sieg Aossej^jiniaters Dr. Henry Kis- . rtichen Poll- dennoch bestand die Gefahr, Boot in den Hafen geschleppt- TWA, Bnus 1 * 

StSSSä sr -“ 

men logischen Dafog«” 1 MwawMu*iiw*hww ^ ai>w»^ ttraneSISCHE LUVT- schafL Die Boote, die rar Über- gestellt werden. s ju Die Arbeiter forderten Der Mairosen-V erband schloss 

t« , • . Simen, sagte Karame. LffiANESBCTEiAJ hrt ^ tm _ der vorführangsbefeh- Das erste Schiff der K. Listen- Streif Die fe _ s3ch eb , n f a]ls der SoUdaritÜLs- 

ÄktienküR™ UNDOF-Hfflldaf kZTL streikenden aasliefen, wache erreichte m« « W«r *n RuC ^ d « G an betonte aber, da^ 

«JAl IC h^Ketre Hftnafe HELIKOPTER worden von den Booten der morgens em Boot der Seiten, «» Ab ™^;^ T Leser zwölfsiiindige Streik nur 

.den Führerder Man- WB SflCtlS HMBie ^ liban£ ^ hea Luflab wehr- streikenden gemannt, sodass den. die sofort mit einem Ramm- aschdODUND LOD als symbolisch gelte. 

'■ ■’üyru sich «ngeladcai inid ^ YeriaMgert kanonen eröSneten das Feuer Warnschüsse abgegdien werden versuch antworteten. Am* die ™POLIZEI MUSS 

* i 7 Der SfcherhdtMl hat das a uf einen Helikopter, wefcber mussten. Daraufhin traten alle Remmi^te nwden von ta streikte ® “ aoch die Ha- GESETZ SCHÜTZEN 

; Mandat der UNDOF-Truppen tan nicht identifiziert werden komite. Arbeiter der GeseHsdiaft m den ^^findii- fenarbeiter von Aschdod für die Polireimhiisier ScUomo Hil- 

. m besettigeo md unt ft- _. Monate Der Helikopter kreiste über dem Streik. m r f mm i' 1 P e . r “ ^ “ “ . Dauer von eineinhalb Stunden, lei erklärte, dass der Einsatz der 

-S'ITT« -ä ——*3 ä r-Ä^ ä 

ssääs sä»ä s rs-ws 

.me. die am Kejiamg dg A ln,l|^mai.Z STHXSCHWEIGEN CBER digg. Vernich te über md enttarnen in mrd- tm und ihre Wor.e 

V* rrrÄ^ AIAON-BESUCH JtS -T KÄZ — rÄ Sn f - T0„ tonJ n:„- 


4 imnt der Nationalen Bin- Stimmen ohne Gegenstinime ge- 
erraten werfe, meinte fasst China un d ?!* 

Vme, die «ne Regfenrng der Atetomung 

■ alle Parteien umfassen. entsprec hend ihrer Pohtik, 

r ___ 5 * Jahre alt und sich an den Abstammxngen über 

*?£m£» 5£5 ^ totnrooF^m- 

^-ebm Mal da Amte “ 


STHXSCHWEIGEN UBER 
ALLON-BESUCH 


L oen rciam JOU.UU —- . “ , ^ -n . rw ntmänische Rundfunk er- kommen, dass die Polizei neu«: 

-■- **■■*“* ■ £S£ ELSÄÄtÄ- «such des e^ ^deeerdoeta,e ihre. Ah- 

• ST^offfenen dazu auf, so- mioistm Jlgal Alton mitkemem tkm pUmt . , . . 

t ah cm Mensch bekannt, alte Betromenen oazu LedigÜdi Kommentare Die grosse Polizeiaktion be- 

-: ^ m ^die nS»- iShfll^ 

JBzSBB Hä über das Verhalten der Streikenden 

'■-lÄSMKT de, »UM- .Uh BESTRHTET TtS" ’S (HM) _ Di. dnunatischen bar..AJs von den Rntnch- der Endung erho^e- 

-ÄÄ kohtakte ÄtÄS s “ r ^ “Ä 

'«SL BevBl^m, zn d* Wort. MIT ISRAEL ^TdTji^Koopemtive der EJ-.-A^elon-HpeUneUrdn«. den Konrmnnrs.en ^ 

. t . rü £,es der Hefen- fOlte nicht nnr find die gesamte durch Zwischenrufe in Ennne- teren Behnndlnn? zu see^gex 

"»- - . . ...—n - ■ m-- Ad* Jqgoslawien tat mnaich de- uns Hafla Dfe Plemnmönng der Kn», rnns, welcher Art proletarischer BABIN DM> RABL '"’ v 'J rz 

teMSW tWAerf «dir Zumte»«»»«. d» « V»— *• « “ badete und, Ften..* U dk nrbd^en HALTEN OMO 

nswHKMr M s i i itn p i i—’ “TÄ'SSS:“ v 2r2 rÄS£iTÄ.tau- 

iPIil 

?ü£ Ks“*s aSSsSSi 3 .?«"'s 1 £ S-SäsS 


Entrüstung der Knesseünebrheit 
über das Verhalten der Streikenden 

/HM* — Die dramatischen bar...” Als von den Rakach- Sturm der Entrüstung erhob, be- 
. / . i.i.'niu, Prnt*ct. iinf tb-nr-1 «chUcvts die nKesset mit grosser 
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feeitgiäf forderi«Ar ZusamHiarteit 
in der Hilfe fmr Eirtwickhmgslaender 


ERSTE STRASSEN Dl 

INDUSTRIEVIERTEL 

AM GOLAN 

Innerhalb eines Monats wer- 


*1* *' 

, &-* ^ 


der amerikaniscäie Aussen- memrf ^ - “ X^oote STsteete der Sch «« darüber einbrachte, meinte, es ^ ^ „ entscb eMeo. wtl- 

EHk välSS IsrSSh iSä ?=£HSs 

ftlSftoimmenmbrit^a sen sich diesem Vorschlag Kis- mittler im N^ostkonfl^ snn verfügen über see- gende Mehrheit ^ zufi^en. Er beschuldigte die ERSTE STRASSEN Dl 

zn können^u^tJogostowenof- Kcnnto5sse . Aber Thema an den zmttad.gwA^ ^ cines kriminellen INDUSTRIEMERTEL 

nach Fans ^Beraten- fenbmKoteakte nntM. -- Schuss - den Vergehens. Die starken Motor- AM GOLAN 

USA werden sich g« in Paris begab sich Prot Nach emer c D|l -j. n i. n A|nl. der Kncsse nnncsan- boote h3tlen die schwächeren innerhalb eines Monats wer- 

_ Brit™. vn zwei Kissmger adi Brüsd, um an Belgrad soll a _ . . PraCSldältOIIC Der erste - Unab- Patrouillenboote der Polizei ge- den die Arbeiten zum Bau der 

- , Dollar am Mit- der Splteoiionferenz der NATO- legaüon aus Ttesnch fordert BIBhr n ?® wnid * “ MdK rammt und auf ein Riff getrie- eT $ Kn Strassen zum Wohnvienel 

Whr Auch der beßudoa^bentebem Beau* TOrUWl meu hhw« IÄa M * ben. Nur wie durch ein Wunder des h, dllsr ri e b C zirLs am Gdan 

J«damerikanische Prärident Ford des ägyptischen Prandenten Sa- IsraekHlffe DM Seidel sei vielleicht du grosses Unglück in Angriff genommen werden. 

^TSen V^ traf in Brited dn. « “ wcseQd OT SCID ‘ Die Tagung der Lriter der Redner ^rhindea worden. - Dies erklärte Wohabaumtol- 

nm beteiligen, mn nen | grossen jüdlschen Körpereduri- ten der Pipeline .verbotene Spie- %IdK Mosche Schacüam (Maa- ster Abraham Ofer in der Knes- 

1 ' TI k TIT Dnvi r7ni»TIT<l rfoil teu fa d™ vom « Pl3_ telreiben. je spie rach) verlangte die Abänderung set j n Beantwortung eines Ta- 

sraels neuer RAßl-ranzerwagen E-srÄ,s.,-; 

U1UV „ , . H. 1 .chln«fMinne, äie Ertönen f“ veionfanngen eijenhündi, cn di. brach , Mr d.n wer. 

ff f fb _Crel An ABinifADtOl IT luter die amerikanische Polit& die Amontat d . Vertreter der Streikenden ans- jjvni bezichtigte Ofer. den 

Hl nillVI PfinQPr SalOll ällSÜCSlvlil ausdrockL Ehrend SiCh die der ge« c ^en zufolpen. Es sei, wie wenn der| Bau von Wohnnngen in Ophira 

111 (Ivlll JT dl lÄCl VJÜJ-Ull UUU^VUiV ^ USA .weigern, ihre Vcrpfbcb- Regierung gjj “ Sheriff im Wilden Osten den und ^ Emwick iung der Indu- 

- . ' . -pntmnnimboole Sowjetunion tefl. tungen gegenüber Israel in der trfchogen. Seide gt . HaflbefehI dem Vernrteilten ins striezone am Golan absichtlich 

M) — Die Tatsache, dass kamrt _* nc 5. ^ jL Zentrum des Xotna Zeit der Nendnschaming der Armee Ems« 2 Gesetzes Haus tragen müsse. Der Abge- m vcrJangsa men. Der Wohnbau- 

d dom I»»- Pariser wird das ametftamsd.e Kan^f- Nabostsituation Z WenüieÜen ordnete schlug vor. das Gesetz ^aenigle sich, indem 

^iert, wird der Welt zum »■ ferael vom Typ «F-lfF der I erklärten sie sich bereit, an Ior wegen Storung d abzuändern. dass eme au f Mange! an Budgetmitteln 

. Mal raoqgen tekmmt wer- Satoa d Marine- Geaellsdiaft „General Dyuar danien FlngabwelmBaketen vom vor en ^ ^ Vorladung an eine für diesen hinwies _ Demnächst 'werde er 

S nämlich bei der Erofimmg &****> Yj“?“ cabrieT^- mies* stehen. Für dieses Flug- Typ JHawk* 1 nn Werte von 100 dwmbhaft:“ “ d ^ fa Zweck festgesetzte Adresse ge- VQn def Regierung die Billigiins 

- Salons für Luftfidi rt mrf Rakete TOm T ^P« zeag interessiert sich Holland, Mühonen Dollar zu liefern. Zahlung sam ^ bt sandi werden sollte. e ; nes Zusatzbudcets für diese 

«wufit fa Le Bourget bä Dänemark als m der von 300 jüdischen Vt* fließen, vonider Hirtadrat^t In seincr «Verenden Antwort " verIa » ie ä. 

K. nQge ^^ ^ T^ Vnrrringerin Ersatz fiir die „StarfigJiter , *-Ma-1 sönlichkfiiten UnterzeichnetenB«- bewilligten . Die j griff Flnanzminister Jehoschua mwhmmmww^^ 

oas MW. I^rßtoeofi «-■ “ J'J“” 8 ” 4 tan*. Mfl WAWM. M « .» iÄSto * Sa <=^ dK DAS WETTER 

vfcr Räder und der Motor d. h. an de 40 fcm. Ufen die Regierung arf, de *stadrut nmsrejtenrfU- ötorfers auf das Schärfste an. Leichter Temperaturrücksang, 

indet sfch rückwärts. Seme - Trift. Die Gesellschaft „Saab" wird j wirtschaftliche und militärische tan <k s Er versicherte der Knesset, dass] immer Cb am sin. der 

JÄ" 1 » *5 SESTÄsdsrM'rgS 3--J2C- Z % Ä Ä'T”- 

> karm mm Zweck des Pa- zeuge „Wefflwnm «mH- ihre neue Alirage-Maschi- der israelischen Sicherheit, am- wannte, At4 _.. der cierungsei fest entschlossen, eme Ternvtfem *>0_*»8 Td- 

oIDiercnE ringesetzt wenden, rrArawa ausstrlle^vnrriCtat ne. Die Sowjetunion wird ihr j jern auch zum Besten Amerika^ unbehm selbst Gruppe von Arbeitrcbmern, die , - j Haifa "'0—27 Galil IS 

«ch »mTfransport von <fie MarÄ« writralSSatorium die Lebensinteressen der USA Fipdmer um irita STSeffentlicbkeit zn dienen ^ 7 

F Lwn» J «T Evakmerung von von Kamp^^wirdunter ^ tI ™^ Ä au3sedial b Ross- Ueriangen, einen freundschaftlich nnter Einsatz öo Arm«. “ habe . vor unverantwortlichen „g, 

^rwmdeteu Und im Kleinkrieg, ander^ Srfs zd^- Dieses Laborato- gerinnten, dimokrmischer. tnd Zdto Rakach- Schritten zum Schaden der ö - f.^ 25_3i 

WOas Fahrzeug, dessen Name vorn Typ „Schafnr^ geu-^ . _ 03 Meter lang, hat ei-1 vitalen Staat wie Israel nirt der Hinter Vertreter fentlichkeit abmihahen. Der öl- 

, 9 A a flmg sbuc hslaben zosam- Der Pan !^ 5 - hcö SaaSSr ^ Durchmesser von 4,15 Me- len RÄt® ^Moked sitzen heftige Zwi- hafen gehöre zu den lebens- ^ ~ _ 

I ■ngfwfat " isli wurde vom SP® vom e wiegt 25 Tonnen. kann keine FnedenslSsnng unt des Mo » 3 W -1 wichti ersten Interessen des Staates 

Lamta w -Wofc entwickdt und Die Ver^gteu Staaten wer-1 Druck uod Dttftung (Maarach) rief Israel.’Es s ei eine Frechheit, siebj f lä* 1 — 

ICU ein« Toeter*«»- legren, «andern nur dnreh MM £r PflW. ^tib.rtart.D.n u.j 

, ; iaft der InfäöÄBtrift. gete^net^™. &&&& Typ auch eines vorn Unterstutzrag. . ^ d f - „Bitte das Leben der in der Ausübung TEL-AVIV - tfAFÖ 

” Das Fahrzeug ist so gebaut, wird Jedes zweite J“r g«uu- zeigen, welches die Fh-| Senator Bay erklärte bei diesfx nicht dl ’ . w Pflicht tätigen Polizisten 

ss seine Besatzung auÄ dann Flngzeng* ma MacDonell herstefit Di«e ^ le ^ e ^ d ^ fa d ” ^ g - die^hlichtcng übernehmen zn gefährden. P«Pf— 

’ schützt ist, wenn es auf eme «nigten fnmt& s&e* derzeit S Weltre- Senatoren unterzeidiuete Brief an Sw ^ Strci . Während sich gegen Rakach * 

»ine auffitort. Es tat ToiMt- und SSTAtBSerfem werfen die Lmu Ford tarn**.dass die der! und Moked und deren For-| I 139 

j 1 x^mz- ■«**!? -raurfric »- die wicäöigste Messe sui . Arnrnan" 1 TTn+fliutütziinebereitscbaft des k enden zur 'rk- m « mn ,w Ta-i i. %J ^ 


^^TaA ata Bg sb u d alflben zosam- Der Pan !^ 5 -^ icö Stf , pK - nen Durchmesser von 4,15 Me- len ^L S Moked sitzen heftige Zwi- hafen gehöre zu den lebens- 

L a 1 ■”£***** 'bI# wurde vom S“ ‘ 9om , u— -„d wiegt 25 Tonnen. kam keine FnedenslSsnng unt des Mo » „ .. w j c f, t j ersten Interessen des Staates 

| 1 ]iiamta^-Werk entwickdt und l^ädemm ^ ver^gteu Staaten wer- Drack uod Drohung g*«“. n, h) ri ef Israel.' Es sei eine Frcdibeit, sieb | 

y#»CU d«, Toctor»*»- flf K to Fl»gr»S «» dem tmr dr^ch MM Wfl ^tib.rtart.D.n u. 

TSR*«-S. -■ ^ 

,- - S S..” '?!-. SÄSiiStaSSt-■. ”*£ 2 ?«, na **«* 

> 3 » SSSSSü: st ssä J st —ä s*"Tiä r« 

/: J ^ Ä Varinigtcu Staaten md *e sem. . 
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Boimerstaff^ Z9-: S^jJ97^ 



letzt nur noch die Täter von drei —_— , 

Terroranscblägen an! freiem Fnsss£‘£^£: 3 , 2 ,sf^.| : 

.. Sottet Hassochnim völlig niederJ weh öbcr ^^on HaÄ hm, \ 

Die Scfaerbeüsorgane haben mehr als craern Jahr haben sie Bevölkerung verübt werden soB- Fenenre i,r konnte nurnrit se&LDfe JP“”**“**d,VÄ * J 

sich dem El Fatah-Verband an- te. grosser Mühe ein Uebergrrifen eme 

. — r ill1l Yutinnii wtfhiMvn nnd «rtlten im Rah- Dieses ganze Tenroristennetz Aptl H mTlf ies auf benachbart^£5% hoher rst als die “C 

meneL«!** Sabotagenetzes arbei- ist jetzt praktisch zerschlagen. denen 

^TSrVeriiafteten wohnen *«. deem Mitglieder inzwischen Von all den Anschlägen, die ^ Axzoei-VoiratSIage* b^^ie i 

im B^drfc RamS^Tß> bereits verhaftet worden sind, während des .vergangenen hd- ^ Kupat Cfaolim befindet, ver- m Jerteakm, 

SffcJ B ^eSeT^ BctiA Hierbei sollten sie sich auf An- ben Jahres verübt worden smd. idndeni . fc, Bat Jam ging eine bim f 611 **- 

Nabl£ DiSf viriLfS«^ Schläge konzentrieren, die Panik bleiben jetzt, nor n«± drei Ak- Fabrik ^ -Gummiwaren «• «and, sod^d«* r 

I v “* „te Tn V«S fol- hervomrfen können, ohne dass tioaen übrig, deren Täter noch ¥lammm auf , fc-Herdia wurden gerufen > 

J- übermässig grosse Mengen von nicht gefasst werden könnt«», der Fabrik Tambour lieh zahlten *e Schuldner 50| , 

?S?SÄ Spreng ^mdet werden. Die Sicherheitsorgane erhielten ^Tc^fer des Feuere. ' ' . :*r gefo rderten S u^ne # j , 

führt zn haben. Lesen emer ^ Rahn|eil der V eraeh- “* ^ y . • , •• DteVerirehrepoHz» hat afi. 

Sprengladung vor der Bank Len- ^ ^ VertiaftetCT Dk Kanflentem ^Jerosalem ersten - Male Zusatz-Unterrichl^ 

mi m Ramalla aml0.1L74 rad ^ [m ^^f erge _ hinreichende Hinweise für die wollen nach «^"Id^ehr von f^chaeffeare des Westjj 

S “;S tnkfiliale' biet mitten unter der arabischen For^etznng ihrer Ennitüungen. Bürgermeister Teddy KoH 


ERDÖLTAGUNG IN PARIS und keineswegs darf dies stets ( 
Haares bezieht sich auf die die Gerichte beschäftigen, meint i 
im Augenblick in der französi- die Zeitung dazu. Sie bedauert 
sehen Hauptstadt stattfindende es auch, dass bei der grössten j 
Tagung der erdölfördernden mit Autobus kooperative des Landes ; 
«len erdölverbrauchenden Län- ein Zustand entstanden Ist, der ' 
dem und gibt seiner Überzeu- die Intervention der juristischen ] 
gong darüber Ausdruck, dass es Behörden des Staates erforderte, j 
dem ame rikanischen Aussenmi- da sonst eine Losung nicht her- i 
rnster Henry Kissinger gelingen beizuführen war. ! 

wird, bei dieser Tagung die MINISTER ALLON i 
Wünsche der Erdölförderer her- IN BUKAREST 

abzusetzen. Wenn es gelingt, die Dawar weist auf die ansge- . 
Preiserhöhungen zumindest ab- zdichncten Beziehungen hin, die . 
zmnQdem, so ist damit bereits Israel mit Rumänien verbinden, , 
viel getan. Es muss uns scbliess- obwohl es grundlegende Mei- ; 
Geh allen klar sein, dass jede mmgsverachiedenheiten zwischen ; 
weitere Preissteigerung des Pe- den beiden Staaten gibt. Ruma- 
tFolemns za Wirtschaftskrisen nien unterhält sehr enge Bezie- 
führen kann, die für den We- hungen zu den arabischen Staa- 
stea katastrophal werden könn- ten und hat ja auch die Fort¬ 
is Hon der Terroristen akzeptiert, 

POLITISCHE DEBATTE sie als Palästinenservertretnng 
IM ARBEITERBLOCK gewertet. Dazu kommt dass 
Al Hamfschmar geht auf die Bukarest nach wie vor die Mei- 
Debatte ein, welche die führen- nung vertritt, Israel müsse alle 
den Gremien des Arbeiterblockes im Junikrieg 1967 eroberten Ge- 
über die aussen politische und biete räumen. Dennoch ist die 
sicherheitspolitische Linie des Reise des stellvertretenden Mi- 
Staates abgehalten haben. Die nisterpresidenten und Aussenmi- 
Zeitnng stellt hierbei mit Freu- nisters Alton in die rumänische 
de fest, dass die Position der Hauptstadt von grosser Bedea- 
Mapam eine grosse Zahl von Hing. Auch dieser Schritt ge- 
Anhängern auch in den Fraktio- hört zu jenen Massnahmen, die 
nen der Arbeitspartei gefunden zur Dorchbrechung unserer Iso¬ 
hat. Es ist eben notwendig, eine lation dienen, 
klare Friedenspolitik zu hetrei- Hawrfe betont die Tatsache, 
ben, einen Plan auszuarbeiten, dass die Einladung zur Ruma- 
sodass man mit deutlichem Pro- menreise des Aussenmimsters 
p -nmm alles tun kann, was nur vom Präsidenten Ceansescn aus¬ 
denkbar ist. um einen Frieden ging, der augenscheinlich mit is- 
im Nahen Osten faeranstellen. Es raelbchen Repräsentanten airf 
war erfreulich za sehen, dass es höchster Ebene die Möglichkeit 
so viele Parteimitglieder gibt, | eines Friedensschlusses in Mf 
die ebenfalls dieser Ansicht sind.' heu Osten besprechen möchte, 
meint das Blatt dazu. |tHe Anerkennung der Pdasto- 

ARBEITSKONFLIKTE SIND nnbefreinngsorgamssöon durch 
SACHE DER REGIERUNG Israel and die Anerkenmnig Is- 
Hamodni hält es für sehr be- raels ist das Ziel der Rumänen, 
daueriieh, dass sidb immer wie- meint die Zeitung, und^ sie verr 
der die Gerichte des Landes in' suchen immer wieder m neuen 
Arbeitskonflikte etnzumischen Anläufen, diese Meinung durch¬ 
haben. Es wäre Sache der Re- znsetzen. Wir haben bereits viele 
gierung dafür Sorge zn tragen. Vertrage mit Rumänien, die sehr 
dass die Arbeitskonflikte, die im gut sind, rmd mm werden neue 
Staate auf treten, gelöst werden , unterzeichnet werden. 

In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Mutter und Grossmutter 

HILDE (GILA) BRUNNER 

bekannt. 

Die Beeidigung findet beute, Donnerstag, n'ton TPO 
29.5.1975. um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Kirjai Schaul 
statt 

Die Sohne: 

AMOS BEN-RON und KamiBe 
it.aN BRUNNER und Familie 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres ge¬ 
liebten Onkels 

WOLF ZEEV PELENBERG 

Mitbegründer der „ULAME GÜL”, Td-Aviv 

bekannt _ 

Die Beerdigung findet beute, Donnerstag, 2SJ.1S75, 
am 230 Uhr nachm, vom Ass uta-Krankenhaus, Jabotindty- 
Str. 60. Tel-Aviv, aus. auf dem Friedhof in Kfajat Schani 
statt 

Fahrgelegenheit steht zur Verfügung. 

Die trauernden Familien: 

ADLER 

LEIB 

GKUBER 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 

LOUISE KAUFMANN (CHAJES) 

geh. SALPER 
(fr. Crernowitz) 

bekannt 

Die Beeidigung findet heute, Donnerstag. 29-5.1975, 
nm 1.00 Uhr mittag von der städt Beerdigungshallc, Tel- 
Aviv, Daplmastr. 5 aus, auf dem Friedhof in Ctoton statt 

Souderantobus um 12.15 Uhr vom Trauer haus. Ruppin- 
Str. 45, Td-Aviv. 


Amerikanische Atom-Unter-. 


Von unserem 
Militärkorrespondenten 


Kursen ~ nehmen ■ Veritehrsändö 
teil "und ■ werden, zn besseren 
Fahren drzogeni Die • Unterwej 
sangen . werden'. in : 'arabtod* 1 ! 
Sprache gegeben. - Ä 


Dl Oul/llUUluli I D» Td -Avbrer Sadtverw! 

' i tnng bemüht sich, .geeignj 
Unterseeboote bekannt". Die) Wohnungen, für Krankeasch«! 
^New York Times" w«« aueb; j^ern zu besdialfcn,. .uro um 
tu berichtete dass amerikanische j-Schwestern ffix die Atbdt in d 


V t J\U 19 wil Ajwuilivui — 

ISSwäI Spionagekrieg zwischen sowjetischen ^ a S n SS 
sttäS"- imd amerikanischen interseehooten ^ ^ s**j 

Zentral platz von Ramalla am: WAlk«. UIU taug bemüht «ich, geeign 

19 . 12.74 — Legen von Spreng- Atom-Unter- Von unserem . Uuteräeeboote bekflimt“. Die) Wohnungen, für Kxankeaschi 

ladnugen vor dem Touristikbüro Amemaumc « . Mmtäritoirapondenten ^New York Times" weiss auch;^ beschaffen, ..um m 

in Ramalla am 22. und am “«boott ^ionH»«n ^ j ; zu berichten. dass^merikanitehe j-Scij^st^ fflr die Aibdt un 

23.12.74 und Werfen einer Fla- Mule -1 sec boote zu sammdn. Im Ver- Unterseeboote^ mit besonderer Kranket* 6usan zn gewinn 

sehe mit Brennstoff auf das glei- ^ 1 «*^ um j aIjf ^ Jahre gelang ihnen dies Ausrüstung, in die. Dreimeflen-, anrntttelbajer JN?he .des Ic 

che Büro am 31.12.74 — Legen Eber ean«g an-1 auch auf verschiedenen Gebie- Zone der Sowjemiiiofl emdrau- j 0W -KrankaihaxBK wird ein M 

einer Sprengladung in der „Eg- »n, di e Vo ™^. — so er-iten, wie zum Befsiael: wohin gen. Aach dazu weigerte »ich der-Tagesheim eingerichtet, 
ged"-An tobus-Zentralstation von z ^ crfei ^ ™ BÜUtarisdie I die sowjetischen Unterseeboote der Sprecher des Pentagons Stel- ^ Schwestern ihre Kinder i 

*-*- am 2, “ 7S 1 a^larf«., in welcher Tiefe sie llung zu nehmen. Andere Qud-lTBg aber apterbringen leönr 

einer Sprengladung in der Rnp- Kreise WaS ^^an dass die- imstande sind Raketen abzü- len waren lediglich bereit zozn- ; —jr— 

pin-Strasse in Rechovot am Sie gaben > ’ SC hiessen und was ihre Beschr&n- geben, dass der grösste Teil der 

63.75 — Legen einer Spreng-, se Sp^getatigteii kungen sind. Information auf-botier See- oder srEUiRBEAMTER NAffi 

Ladung vor einem Geschäftshaus fang der secnzige . arc amerikaniseben Kreise durch Spionage-Satelliten gewon- BESTECHUNGEN AN 

iu Ramalla am 213.75 Die Er- een hatte, als Mach- fügten hinzu, dass ihre Sprorra- edi wird. Dies lfi«t Platz aar. 

mittltmgen werden weitergeführt. Raketen-Unterseeboo »etätiriteit nicht nur durch lin- Annahme, dass in manchen Fäl- • -Hälfe (!>’ —r Eh* Beamter 

In Ergänzung dieser offiziel- ahmung der amenkaußenra ausge jf|ihrt wird, len amerikanische Untersecboor VermögenssfcüetbebÖrd« wi 

len Mitteilung des Müitärspre- nnng des Admirals y«n SQTidern dorch Überwasser-' te tatsächlich in russische .Ter-lin Haifa der Annahme von 

chers wurde bekannt, dass die kower. entsetzten. e .. schiffe, militärische Satelliten, ritorialgewäss» , 1 eindrangen..stochangflgeldem schslifig M 

sieben Verhafteten im Alter von nische Flotte vcitohk.■ w Fhigzeuge und eitler grossen An- Em höherer Beamter in Wa- den. ..Er hatfe als amt» 

19—28 Jahren stehen und Mit- Wissen wie Unter- zahl von Spionagegeräten, wd- shington erklärte: Jch wollte, Schätzer mit. einem Garage 

telschulen besucht haben. Vor Tätigkeit der russiscoen cbe Meer geworfen werden, die öffentiichkeit.veraülnde, daas ät«r zu tim, der flai beatoc 

um die Bewegung der sowjeti- das Sammeln von Ihfbnuation hatte. 

sehen Unterseeboote zn verfol- nicht. immer negativ ist. Das .. 

g»n ' kann auch eine durchaus positi- V Der 48jährige Jebosrärua, 

Die „New York Times" be- ve Tätigkeit sein. . Ein guter gan am S3qat Mptritin 
richtete dieser Tage, dass die Nachrichtendienst kann zur Vor- vor dem Richter Michael St 
amerikanischen Unterseeboote hütang des Krieg«.. - beitragen die Annahme von TL 5.400 


19—28 Jahren stebers and Mit-(Wrssen wie „ 

telschulen besucht haben. Vor Tätigkeit der russischen 


KURZER 
KOMMENTAR 


■Die Merkwürdigkeiten des Nahen Ostens 


Da gibt es zur Zeit Gerichts -1 zu Situationen kommen, in denen D^^recSer des Penta^om wei-'t- TähtCef r ‘nCaVnefNe tf ;WÖlltfe"1fWt IWOT 1 

verfahren gegen israelische Un-Ider kleine Soldat nicht allzugut ggj^ sich, zu diesen Nadiricb- _■ ... ';. 1 

teroffiziere. die es für richtig ge- wegkommt. Aber dabei ** Vitra Stellung zu nehmen uM he- Israelis » BOfd Hl d» UbaltOll flldMIl 
halten hatten, Rekruten haupten, dass er Widerstand lei- merkte*. „Wir geben keine Do- •' ... - ' J 

quälen". Die „Onälerei” von stet, ist purer Unsinn — be- ta g s aber die Tätigkett unserer Ein gefanflcho-. Zwöriunfettse. Er b^ab sich znsainiiteh d 
Rekruten ist ein altes Problem, haupten die zuständigen raflitän- ■—m—■—— ereignete rieh Im Hafen von einem Lotsen an Bord und M 

das es bereits in Preussen gege- sehen StdJen. Dabei sollten die Haifa; Der' Tanker „Camenia” die „Camdtiä” drit zwei S(£b 

ben hatte. Unteroffiziere, die juristischen Stellen, die rieh da- ISRAEL —■ GROSSKÄUFER wollte unter' dem' Bruch der penl aus rfon Ffafen zfdien. M 
Rekruten zu Dienstleistungen an - mit beschäftigen, deutlich ma- IN GROSSBRITANNJEN Anriaafeperre in tflwnesteche griechoche Vertreter d« Scbifl 
hielten, die nicht unbedingt als eben, dass Rekruten nun einmal Die britisch-israelische Han- Gewisser entfliehen, wahrend eiguntümere wollte diese Gel 
besondere menschlich bezeichnet nicht mit Glacehandschuhen an- delskamruer gab bekannt, dass ^ feraefis, dn ffefenhe- gen heil zueiner Fludto berJ 
werden konnten, wurden stets be- gefasst werden — nirgends auf Israel in den letzten fünf Jah- amter und eia tote, an Borf zeni Er «Hbob den chineaachl 
schuldigt der Welt übringens. reo mehr Waren Ja Grossbn- befanden. : •* ■ Kapitän wHarfichfficfa ' afchn 

Als ein JLibcraler", der stets tannien ab Ägypten, Syrien, U- 35:000 BRT grosse „Ca- Amtes ; und ’ gab selbst Anws 

für die Gequälten eintritt, nahm Aber es geht noch weiter. So- bauou, und Irak erworbenha- gehört einem Reeder suiig, mit voUer Maschmcnkd 

ich, ualfirnch. für die „armen eben haben die htraelis eine Ak- be. -Vergangenes Jahr beum ^ Uongjrong und fährt unter zu fahren. Die beiden isrdl 
Rekruten” Stellung. Mein Sohn, tion im Libanon abgeschlossen, sich der Import ans England auf ^ plaggc von Panama nn sehen Schlepper mussten daA 
23 Jahre alt und Reservist der Diese Aktion war nicht genau 220 MO Honen Pfund Sto-bng, dienst der „Trausasxatic”-GcseH- hin ihre Taue, lösen. . . ■ 
israelischen Streitkräfte, Obereer- das, was als besonders vernünftig während die arabi«:heo schaft. Als der Tanker-am 17. - " 

eeant. also erster Feldwebel nach bezeichn« werden kann. Hier Waren für 215 Millionen nuna ^ ankam. erhielt die Auf der Brücke brach ein bc 

C ... 1 -____• Cw ! Qlürlmo PrtUlrhün haben. --* (Tanrnf am Am* Mf Hl 


Kam u iiDU cnici rciuwcuci iwvu —- -- M „ . .. ü^Umm 

altem Muster. lachte mich aus. ging cs um rem mlitärscbe Er-j Sterling erworben haben. 
Er betonte, dass stets bei der wägnngen. lange- Mensch«. vvtttrrfvsR 
Rekrutenzeit derartige Dinge an kämpften — und Sd^Se mo- 

die Oberfläche geraten. Er mein- gen recht haben — oder auch 1 DAS EWPOKlVötBOT 
te. dass die Reknuen faul und nicht. Aber sicher ist. dass auf | VERBOTET . 


Haifaer Hafenverwaltung eröst- tiger Kampf äi», dm em k 
hafte .Beschwerden der Matro- vor Erreichen der Bbaäerisd 
sen, zum grössten Teil phüippi- Gewässer nach einer Weigier 
nische Staatsangehörige: Keiner der phüippinischnt Seelente, 


»t. _ __ _ VERMUTET jven ihnen erhält mehr als 1Q0 Befehle äres, ^lavenhal 

wenig einsatzbereit seien* und diese Weise Soldaten versuchen, MdK Akiba Nof vermutet «‘ l Dollar im Monat äusbezahlt. die auszuführen, endete.'Zuvor ha!l 
versuchten, sich durch lächerii- ihre Bürgerrechte zn wahren, ne Uebertretung der Bestimmun- hygienischen Ver h ä l tni ss e auf ten die Israelis versucht, da^ 
che Anklagen zu schützen, da- Sind wirklich unsere Bürger- gen über die V00 dem Schiff spotten jeder Be- Schiff durch Werfen der Ankei 

mit sie m^Kchst wenig in Ein* rechte mit dem verbunden, was Fahrzeugen bei der FIAT-Geoe* s<± re ;hung und nicht cmroal Bss- zu stoppen, doch dureer Vetsucfc 
satz za stehen haben. Er lachte Militärdienst angeht? Wenn das ral-Agentur in br^L besteck wird.zur Verfügung ge- misslang wegen der hoben Ge- 

mich aus, als ich erklärte, dass der Fall sein sollte, sind wir in Nach derArmahme stellt. Der'Verband der «raeE- schwradigkert .des Schiffes, du 

jeder Rekrut Grundlagen seiner einer sehr negativen Situation. Nof hatte FTAT doreb Mukre- 3Cben Seeoffiziere setzte darauf-, zum. Bruch der Ankerket® 

Büreerrechte besitze. Und mein- Das sind die Merkwürdigkeit twn von der b ^ re,ehCT ‘“J hin durch, dass die ..Camellia"! tührxe. inzwfecbeu; ; war bei* 

te. ich sollte mich nidrt von ten des Nahen Ostens, Der{ H-Abwertung nicht ataläufeii därf, b« diese die Küstenpolizei o^d die Ml 

Dummköpfen. die nicht im En- Orient, in dem wir nun emmal ZuStä ° de gcbcS f rt wor ? en ^ " io Bcreits^aiWiiand - M 

SteSn wollen, verwirren las- leben, hat seinen Stempel auf n» £ ^^Z^ ra ^ CT ^^ 4 ^ Timker ankerte seitdem rm sem worden, i 

__ * diese Tatsachen gedrückt. Das Monat März diöes Hafen von Haifa. ' Der griechache Vertxeler dl 

Es mae sein, dass er recht 1 mag gut sein oder nicht- Aber AVt °* Kapitän Jakob >inkelstein 'Schiffeeteeptiimeis steht jetl 

bat. hS wenige unserer jungen! dieser Stempel ist eine Tatsache-! eingdührt worden sein. sou der Hafenverwaltung hatte unter der Anklage der EntfÜS 

Menschen haben sich daran gcJUud eben daher wird uns ; I jedoch nun ungeordnet, dass der rang eines Schiffes unter Brari 


wohnt, so zn tun, als ob die Är-j kaum etwas anderes übng blei-i 
mee ein Ferienaufenthalt wäre.lben. ab «0 zu tnn. als ob wrr; 
„Wir müssen schliessUcfa rmsere! wirklich zu dem gehören, was 
jungen Menschen dazu bringen.lin dieser Zone als J4ahöstlicb 
für Staat and Volk einznstehen”! bezeichnei werden muss, 
meinte er. Da kamt es natürlich' _M. 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ahieben 
unserer Beben Mutter. Schwester, Grossmutter und Urgross- 
mutter _ 


Die trauernde Familie 


ROSA GRADMANN h r 

geb. LOWBVSrEIN 

Die Beerdigung fand gestern, Mittwoch. 28. Mai 1975. 

17*9 n-» auf dem alten Friedhof. Chof Ha- 
canneL Haifa, statt. 

Die trauernde Familie 


Tanz« 

• Philipp der Fachmann kauft 
»Möbel, Frigidaire, Televiäona- 
1 apparale. —- Telefon 832813 
abends: 873223. 

i • Gesucht Krankenpflegerin 
3 Stunden vormittegs, 3 Stunden 
nachmittags. Stellen Vermittlung 
JRUTfi", Jawne 2 . — 293637 — 
440647! 

ZEUGEN GESUCH! ' 
lieh Sache Leideosgenossen, die 
zusammen mit mir im Ghetto 
Samhor von Juli 194J bis Au¬ 
gust 1942 waren. Panlina Pndc. 
1 Gzwutajun, Harakewetatr, 43« 


Hafen vad Haifa. Der griechisrfie Vertreler d 

Kapitän Jakob Fmkelstetn Schiffseh 9 enäimen steht. jel 
von der'Hafenverwaltung hatte unter der Anklage der Entfü 
jedoch nun angeordoet, dass der rnng eines Schiffte mrter Brn 
Tanker einstweilen ausserhalb der Anweisungen der Hafent 
des Hafenbeckens ankern mlis- hörde. ‘ ' 

IGUD JOZE MEKKAS EUROPA 
.der Liberalen Partei 

„ Ibn .Gwirol 68, Sntf TEL AVIV • , . 

Anlässlich des 

7 5. GER 0 RT ST A G 

unseres GeneraläktetSra und Freundes .1. 

SCHMÜEL WEINTItAÜB 

veranstalten wir heute Donnerstag, den'29. Mal 1F75, am 
' 8.00 Uhr abends inoi Stele Ibn Gwirol 68, iVl Stock. «r»n 

' ■ % FElERT.ICHEN EMPFANG 

Alle Mh^icdcr und Freunde sind, fattfi. eingelsdesi, . 

Dt. AKTOÄ^JSOFFMANN 
• • • •. Vom. dte Igod 
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Botin 


***** 






SPAHO 


Pimm>rday T 2 f. 5 . 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN flnP» HOT» 
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Von E. JACOB 


\assenmini 3 tcr ABon war mit 

v a Vertrag an!t der Emt^ii- 

' an TLMtMwadwft gehr znfrie- rnwteigeriinfien für vaymaad- 
• * recht beglückt war ancb ^ r . 

fiBzmnüeter Rabinowitz, der H ^ crn °* TOjd bc_ 

* vieler Mühe das Wirt- teÜigteo Wirtschaftegruppen ha- 
aftsabfcommen mit den USA « «“» KomnrissioD von 
•• „handeln konnte. Ab«- bd- Experten überiM**, äaea Am- 
Vertage bt yW h«. sich anf Dschungel von 

7 »*— md de kömcs Rwdernngen zn find e n . Aber 

- TafmdM «*** mAdn, der bejste Experten«»- 

« Israels Jtcränms ateh In KM*g wird keine Antwort auf 

- Gegenwart «ad fa «kr «*«*- die Tatsache geben da» Teile 

- toten Zukunft (den kommen- unaaer Arbeiterschaft beute 

., Monaten) Sdmkrf*« PW»- »rebellisch" sind, and immer 
.men sod kompEzierte» Ent- versuchen, gegen den 

tUmren ceguüber Äh*. Wfflen der Regt«®* und da 

Histadrut SondervortoH«» horaus- 
zoschlagen. Die letzten Vorgän- 
t g« bei den Flugg^Tlschaften 

•.’lm 1 . Jul! mH die von der und der Erdölleitung waren in 
i Sdrachar-Kotrumssfon emp- dieser Bezeug charakten- 
jene stenerrefonn in die Tat ***<*- Die HEsta&ut steht un¬ 
gesetzt werden. Mit ihr eng »r «härfirtem Dnrck scrtens der 
-Emden ist das Problem d* genamrten Aibeiterkram und 
- .«hnong der neuen Teue- Jerncham Meschei wird, selbst 
, tgsadage. Lauf den Empfoh- ™n er gemässigt sem«SD. 

.. «ender Ben Sdadtariom- mcht ohne waten* auf völlige 
.Sa «ollen die -Gelder für pia&fiwung der Grenzen der 
Teuerungszulage in den Ge- Tenenmgsmlaiy em^hm wd- 
. . .. r r nmm «nr len. Fmanzmimster Rabinowitz 

„aflohn embezogen unu tut , ' 

aerpftiebtig erfdärt werden, sieht den 1 . Jhfi als Sdntifcato- 
r ; Hüstadiut will einer Schm*- tennin an, dC™ an diesem 
.m* des Nettoeinkommens Tage muss entschieden werden, 
^«halöempffnger entgegen t* die Ben Sdiachar-Rrforaannr 

.■ton, indem sie Erhöhung ^ 

■ - - Beredmungsgrenze für die eben Einfluss auf die GestaUm* 
L . jmmgsnilage auf IL 4.000 unserer Wirtschaft haben kann. 

■ _ Mmmgm Pghdllm* mtt der einz ig e wirtschaftliche 
ST üSSb. an Geldmitteln Sd&ämdstmnin Sa diemsm Idm. 
, TL zwei Ins drei Mffiiar- Im Zusammenhang mit dem 

hsstrklten sehen in der Her- naöonakn Abmachungen hat 
^irdtT^sraten Gren- Äh Äraeb Regierung ai «- 

' ^^enermwBmlag® BCr 
:_««ntub Bdflswmt der Importpobtü: vwpffichtet- 

nüto^^eitere Ma- Nad. der Aefhetame d« 


3 TaaTtwi 000 WCUCJC mu«' --- - . ~ „ 

sbtisd» Entwickln««-., und^l« JmporWeihMS am 


30. 


April ist zwar ein Lizenzsystem 

für verschiedene Wirtscfaafts- 

grnppen in Kraft geblieben, aber 
hier \ ?rm es sich nur an eine 
jHr dmge Monate befristete 
jangsregeliM»ß h andel n. 
Ueber kurz oder lang werden 
djese Beschränkungen ver¬ 
schwinden müssen. Hier spielt 
der Druck des Inierna- 
tkmaloi' Währungsfonds eine 
Rolle, der grösser« Kreditsum¬ 
men -in Dollars (zusammen über 
100 Millionen Dollar) nur frei- 
geben wül, wenn Israel die 1m- 
porfbegrenzungen fallen le^t- 
Noeh weiter* LaeraHsfenings- 
maasnahmcai aiod zu erwarten; 
Mg zum Ende des Jahres muss 
ffie Regierung die allgemeine 
Importabgabe in Höhe von 15% 
d Je jetzt Geltung hat und die 
eine verhüllte Abwertung auf 
dem Gebiete des Anssenhandels 
danteüt, anflwben. Die Gelder 
aus dieser 15%-Abgabe wer¬ 
den in erster Linie fBr die 
Finanzierung der Exportsubven¬ 
tionen verwendet. Füllt die Ab¬ 
gabe, so wird einmal der Import 
erleichtert, ausserdem werden 
der Regierang wesentliche Mittel 
bis zu zwei Milliarden IL an 

Exportsubventionen fehlen. Bis 
zom Ende des Jahres muss 
ausserdem das Depot für 1™' 
porte. beseitigt weiden. Auch 
durch diesen Schritt gehen der 
Regiertwg nicht unwesentliche 
Mittel verloren und die Im¬ 
porteure, die kerne Depots mehr 
{unterlegen müssen, werden na¬ 
türlich ermutigt werden, Waren 
nach Israel «inznführeu. In et¬ 
was weiterer Zukunft »droht” 
noch ein zusätzlicher Schritt 
am L Jnfi 1977 wird die Re¬ 
gierung das ganze System der 

Ezportvergünstigungen (aeuei^ 
raeckverguettm gm) aufbeben 


müssen. Wenn die Exportindu¬ 
strien unterstützt werden sollen, 
so wirf dies in ganz anderer 
Weise geschehen müssen und die 
rfi p.irte Bezugnahme auf den Ex¬ 
port bei der Gewährung von 
Subventionen wird vermieden 
werfen müssen. So sich! cs je¬ 
denfalls der Vertrag mit der 
Europäischen Gemeinschaft vor. 

Alle diese Massnahmen stel¬ 
len einen völligen Umschwung 
in der Anssenhandels- und Fi¬ 
nanzpolitik unserer Regierung 
dar, sie können mit Verlust von 
Rinna hmen und Auschwellen 
des Imports verbunden sein, 
während sich die Regierung 
bisher immer darum bemüht 
hat, die Einfuhren zn bekämp¬ 
fen, da wir ein Defizit in der 
Zahlungsbilanz von 2.5 bis drei 
Milliarden Dollar vor uns ha¬ 
ben. 


Querschnitt der Wirtschaft 


GESAMTBILD 
m Die Unruhe an der 
S Börse und das erneute Hinauf. 

S schnellen des Kurses für den 
S Natad-Dollar weisen auf Be- 
5 fürchtnngen hinsichtlich der 

■ Stabilität der Währung hin. 

■ Die Ziffern Skt die geringe 

■ Arbeitslosigkeit zeigen, dass 

■ kein Bremsen im Wirtschafts- 
S ternpo zu verzeichnen Ist. Im 

■ letzten Monat blieben Tausen- 
5 de von Stellen unbesetzt und' 

■ nur 444 Personen bekamen 

■ ErweibslosenuntefStntzung. 

I* 

EXPORT Im April belief 
«j sich der Export auf 178 Mio 
£ Donar im Vergleich zu 143 
|e Mio Dollar im April 1974. 
E 130 Mio Dollar entfielen auf 
5 den industriellen Export, der 
* Rest auf den Agrarsektor. 
£ In den Monaten Januar bis 
£ April konnte Israel eine Ans- 
5 fuhr von (576 Mio Dollar im 
Vergleich zu 567 Mio Dollar 
= im eisten Jahresdriftei 1974 


re trotz aller Massnahmen der 
Rcgbniag nickt zuruck, son¬ 
dern steigerte sich um 4%. 
Tm osten Vierteljahr war der 
Umsatz langlebiger Ver- 
branchsgötei* etwa auf der 
gleichen Höbt wie im letz¬ 
ten Quartal 1974, lag aber 
so 10% über der Höhe des 
ersten Quartals 1974. 

AUSSENHANDELSPREISE 
Im letzten' Jahre stiegen «Ge 


noch um 11% gestiegen war. ■ 

In absoluten Ziffern be- ■ 
Bef sieb der Konsum auf über ■ 
sieben Millionen Tonnen Erd- ■ 
ol. Am stärksten war der" 
Rückgang bei Petroleum und £ 
DiesetÖL ■ 

BEZIRKSUNTERNEH- » 
MUNGEN Für die Land- ■ 
Wirtschaft sind In den letzten ■ 
Jahren Bezhfcutiteniehniun- £ 
een (Anlagen für Futter- . 


Im letzten Jahre stiegen «Ge gen iaiu-s™ ‘“„«„«rta. E 
Preise für Importe nach 1s- Ätischmaschmen. TiaWoreiwte 
"Tr ™ mZcZ afc Honen. Garagen usw-l sehr - 


rael rnn 41%, während die 
Preise für Exporte sich nnr 
um 18% erhärten, dJb. die 
Aissenhandelsbedingangai Is¬ 
raels haben sieh verschlech¬ 
tert. Die Erhöhungen beim 
Import beruhen zur Hälfte 
auf den Veränderungen beim 
Brennstoff. Ohne Brennstoff 

nahm der Import im letzten oen u. iur u« “ * 

Jdm mneomtelg um FI-*««« ^scegtlKD ^r- ; 

za. wäh™aTALft*r meo- dm. Die ttgfcnms g eh i 
genmässiB um 6% anstieg. 


«Ionen. Garagen asw.) sehr __ 
beliebt ge wo* den. In ä«™ 5 
Jahre sollen weitere 47(1 Mio » 
H. für Ausbau von Be- . 
zi-k Unternehmungen ausge- g 
geben werden. £ 

VERKEHRSWIRTSCHAFT £ 

Bis 1985 soCen zwei Milliar- . 
den IL für den Ausbau des. 


Was |wn " angesichts dieser 
schicksalsschweren Entwicklun¬ 
gen geschehen? 

Die „Finanzwelt" in unserem 
Lande hat schon ihre eigene 
Antwort gegeben. Sie rechnet 
mit einer weiteren Abwertung, 
and seit einiger Zeit haben wir 
erneute Unruhe an der Börse 
und auf dem Geldmarkt vor 
uns. Der beste Beweis ist die 
Entwicklung beim Natad-Dollar. 

Nach der Abwertung war % der .. . 

Handel mit Natad-Dollar eia- 5 Das Brutto Sonalprodukt 
geschlafen, da keiner an emejS stieg 1975 nm ca. 5%. etwa 
baldige Erschütterung des offi-|^dic gleiche Erhöhung wie 


5 verzeichnen. Der Industrie - 
export belief sich auf über 
n 567 Mio Dollar, der Rest be- 
S zog rieh auf die landwirt- 
B setaftliche Ausfuhr. Während 
der Gesamtexport gegenüber 
1974 nur um 19% gestiegen 
war, erhöhte sich die Agrar- 
ansfnhr um 49.4%, in erster 
Linie wegen der plötzlich an- 


FRDOELWIRTSCHAFT 
Die Regierung wird in die¬ 
sem Jahre 70 Millionen IL 
für d. Entwicklung der Erd- 
Ölwirtschaft (einschliesslich 
neuer Bohrungen! investieren. 
Die Regierung wird selbst 53 
Mio IL für Erdölbohrungen 
ansgeben und hofft weitere 
30 Mio IL von Investoren 
für diesen Zweck zu bekom¬ 
men. Ferner sollen 15 Mio 
IL für Schaffung weiterer 


gewachsenen grossen Zitrus- 

■ exporte. IL für SchafFmig weiterer 

■ IrutTO-SOZIAIJPRODLIKT Aofspeichenm^mögliclikeHen 

iS CnMinrndnkf ansgegeben werden. 

ERDOELVERBRAUCH 


1973. Der private Verbrauch 
| pro Kopf ging im letzten Jah- 


Im letzten Jahre ist der Ver¬ 
brauch an Erdöl nm W% 
gefallen, wahrend er 1973 


den. Die Regierung allein 
wird 400 Mio IL' investieren, ■ 
davon 300 Mio TL für den g 
Flughafen Ben Gurion. wäh- . 
rmd die Gesell«*"ft El AI ■ 
1.6 Milliarden IL für den * 
Ankauf von noch neben Flug- £ 
zeugen Boeing 747 (Jumbo) g 
ausgeben wird. ! 

WISSENSCHAFTSTN- ■ 
DUSTRIE Die Fabrik für * 
Computer JEIbif” verzeichne- ■ 
te im letzten Jahre eine Ans- g 
fahr von 8.5 Mio Dollar bei g 
einem Gesamtumsatz von 108 ■ 
Mio IL. Die Firma lieferte ■ 
250 Computer und kann h*n- ■ 
te 40 Compnter monatlich g 
b erstellen. Für «Ile Enlwick- g 
lang neuer Computer wurden g 
im letzten Jahre rund neun ■ 
Millionen IL aufgewendet. ■ 
■■muuuuuuuNff 
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pasan* wuwicwoa*- -™ • 1 

im Diamantenbörse-mit Vorsicht 
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Die Tagung «kr totere^- pflichten, tä^icbe AM 

. Föderation dar ^S^mhrere Amanten- emzostenen. die dem Usus bei 

rsen in .Amrterfam beschloss, ^rdurchmhrcre ^ Diamautenböraen wider- 

3 Dianumenklub in Ramal bmsen vertreten. 

-* " _ te_A Dt 


.. "rwanMmtMTbSMe')i Vorbehalte marine dagegen 
» SriSL Die'iSe Tagung bri der Arfn^me 

^ZS^r»Seregeii!dca: Eddrtemböne von Idm- 

7 «*» VnM “ te - 
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Eine E^pertaugraw* der Ge* 
Osrimft 33M, «fie sic h mi t 
■n A MWM n mg en der Öftomg 
s Sogknnals auf die soter- 
.tionale Schiffahrt besdiSftigt, 
jpfichlt der Direktion ^ von 
>1 den Ausbau der Iime Ej- 
t-Afrika- Nach Meinung der 
iChverständägen hat rän« 
ante Aussicht auf vnrttchaftß- 
ten Erfolg- 

Der Eiport wn lW*» 8 “' 
oße bdkf »eh in der lePtea 
Aon auf 31.000 Tonnen, und 
s Eitra« wirf 35 
ollar ausmachen. 26.000 T°d- 
a wurfm bereits 
x Rest wirf in den oacteteu 
ins Ausland versandt 

erde«. 


von 


12. MUBonen Dollar er- 


rödiL 

• Das WttabavkWain 
bat für dieses Jahr den Ban 
von 320 Wohnungen in land¬ 
wirtschaftlichen Siedlungen im 
GalU vorgesehen, 150 Wohnna- 
gen sollen in Siedlungen des 
Bezirks Jousakm, 175 im Ne- 
gew, 100 im Norden und 150 
m Siedlungen des Zentr ums p - 
baut werden. In Zukunft werden 
die Wohnungen m Moscbawim 
auf 64 qm gegenüber toher 58 
qm erweitert werfen. Für Kib¬ 
buzim würfe eine Standard- 

grosse von 42 qm für «na 
Z we iz imme rwohnung nnd von 
54 qm für «ne Diefeimnier- 
wöhawng festgelegt. 


sprechen. Auch einige andere 
Auflagen wurden der Börse 
in IdarOberstdn gemachL 

Auch die neue Diamanten- 
börse in Frankfurt am Main, 
Über deren Kinderkrankheiten 
wir schon berichtet hatten, hatte 
sich um Aufnahme in die In¬ 
ternationale Föderation bemüht. 
Die Leitung der Föderation liess 
jedoch die Börse Frankfurt nur 
als „Beobachter 1 ' zu und be¬ 
rief sich darauf, dass diese 
Börse noch kein Jahr bestritt. 

Off e nsich tlich haben die Wirt¬ 
schaft! jebea Schwierigkeiten der 
neuen Börse bei den Entschei¬ 
dungen der Internationalen Fö¬ 
deration eine wesentliche Rolle 
gespielt. 


» Die T»fifrimk P®»». J* 
ntcb 2xre Beteiligung an ^ 
lodesrionen bekannt gvS? 
’rtzt ihr 40 jähriges 
b d W *«« Jahre wirf d»Un- 
ynAmm filr über L7 M3ho- 
len Dtfflar Modewaren i»«* 
Sen ffirf Kontinenten «Port¬ 
en. Im vergangenen 3ah f 

iS tÄtcntdanen «« Ausfunr 


WOHIN GEHT MMI 7 


• Das Hmidebmlmsterium Ja* 
nur für den Monat Jum be¬ 
grenzte Einfuhr von Sf^m 
Zement zogdassea. Nach Meir 
ramg des Mimsterinms ist der 
Mangel an Zement «ne vor- 

überge&ende Erscheimmg, und 

2 n i asS ang von Importen m 
grosserem Umfange erscheint 
i nicht berechtigt- 


Die Wirtschaftskrise unserer 
Zeit-lind ihre Hintergründe 

Immer schlimmer werfen-1 ne sieb viel Gedanken darüber j ihr letztes Sudii 

ährensstris. in der Wdtjiu mach«, ob d |' Kr,fte wetdai 
»■«-häftirt atte Fnann‘ivr..*i«-1 Nation dafür aasreichen wuj> mehr oder wem « 


Re-* Die Situation wurde durch die 
Erdölkrise welche die Erdöl- 
produzeoten durch den Ein¬ 
satz der OeUvaffe — Preisdik- 
!tai und Lieferembargo — aus- 


WOHJN SIE am*h 
lefaeo, vetlangeu So 
FEKA IdiFFBE 
tK Brate, 


isomer 
BboraB 
Er tet 


Unter dem Namen ^Gold- 
gm MalP ta»unt “» Ma ^ 
fast alkoh olfreies Getraut arf 
den Markt, das nadi Auff*? 
der Serstdler widrfge VitMö- 
M atthalL Der Alkoholgriialt 
beüuft ach nur auf 0.3% ge¬ 
genüber uber l^ bn *e*6bn- 
Hcheia Malzbier. 


EXPORTEURE 

erhalten mehr 

VERGÜNSTIGUNGEN 
Nach langen Verhandlungen 
hat das Handels- und Industrie- 
minis terimn dein Wunsch der 
pTpo rTMTre zneeatiniiut, die Ver¬ 
günstigungen in gleitender Wei¬ 
se zu erhöhen, damit jeweils 
die Rentabilität der äsraeüschen 
Ausfnhrwirtschaft gesichert wer¬ 
den kann. Für den Moment 
erhalten die Exporteure eine 
Bcböhung der Vergünstigungen 
um zwei bis vier Agorot pro 
Monat- entsprechend der HÖ- 
hc des 2asätriidien Wern». Bei 
den Waren mit besondos ho¬ 
hem zusätzlichen Wert werdaa 
vier Agoxob Zusddag gewährt, 
.währeod zum Beispiel Er Dia- 
finanteu überhaupt kein Zuschlag 
hinznkommL Die Regelung tritt 
rackwirtend ab April in Kraft 
md s3t zunächst bis zum Sep¬ 
tember. Dann soB erneut die 
g jpwtioa und <öe Rentabilität 
der Eaport wii t g c h aft überprüft 
werfen. 


ziellea Kurses glaubte. Aber 
jetzt ist der Natad-Dollar zu 
neuem Leben erwacht und tag- 
tagh'ch wird der Kurs dieser 
„Devisensorte" mit gespanntem 
Interesse verfolgt. 

Aus Kreisen des Fmanzmira- 
sterinms und der Bank Israel 
kamen inoffizielle Gerüchte, die 
dann.natürlich dementiert wer-; 
den. dass die Regierung in die- 

sem Jahre entweder an einige! ___sieb viel Gedanken darüber | ihr lerzies Stadium, und seit¬ 
kleine Abwertungen °der anj Ejeimra^sc^ ^tlzu machen, ob die Kräfte derIher versucht die Well mit dem 

F«* ** Km« to ?' Jn jNBta. «r aasreichen wli fr |mehr oder «wer achama.g«. 

des tfloating) denken wolle. Die; resvhanigt aue r.nana«. , _.i— 

Kursfreigabe wird zwar von ver¬ 
schiedenen Wirtschaftsgruppen 
mit Nachdruck an gepriesen. An¬ 
gesichts des Charakters unseres 
Publikums würde sie aber nur zu 
wilden Spekulalionswellen füh¬ 
ren, und es wäre besser, wenn 
die Regierung „Mini-Abwer¬ 
tungen" nach dem Muster von 
Brasilien vornehmen würde. Auf 
jeden Fall sollte sie die Ent¬ 
scheidung auch über diesen 
Punkt nicht zu lange hinaus* 
zögern, sonst wird sich wieder 
eine Welle der Nervosität, ver¬ 
banden mit Devisenscfawaizhan- 
dd, ansbreiten, die uns im letz¬ 
ten Jahre so gestört und so 
viel Schwierigkeiten bereitet bat 
Anscheinend will die Regie¬ 
rung abg&ehen von der Klä¬ 
rung des Problems der Teu¬ 
erungszulage, auch auf die Be¬ 
schlussfassung der Amerikaner 
über die Wirtschaftshilfe für Is¬ 
rael warten, aber ungeachtet die¬ 
ser Wartefrist wirf das Finanz¬ 
ministerium in einiger Zeit hier 
im Lande klare Wege für die 
Finanz- und Wirtschaftsentwick- 
limg weisen müssen. 


ser und veranlass«. ~ . , 

Ivsen Md rar BrnpfchUm '<n « hi,rtcn *>= imKrilamsdi. 

Rcilmltteln. Niebmlwid bri- j gwrons venm- 

an wird di. »ichliesi.n TV!.; laßen »II«»- “ ™' r 

den Au.rahrunt.-n straffen am«nui«,chaW.- 

'.cl'ueizerischen Fachman.^ Ir..che>i Dialpl.n üb *r^ "~ W ei t CT kompUziert. Auch 

Broschüre medergelegi hat. ^ stcIlen> d5e «inelauf dem Gebiet der Energrever- 

WährungslHisen^ sind^^ nicht; |«ri^ n ^eftinde^ U wird.^da^ die 

SÜÜfyTEL monet^en Uuruat hrüfds|«b™rite Phase durchiaufeu. 


liegen die eigentlichen Ursa¬ 
chen für den Zusammenbruch 
des Währungssystems von Bret¬ 
ton Woods, in der äussere 
Maßlosigkeit der Menschen, die 
ihren Hoffnungen keine Gren¬ 
zen zu setzen wissen. 

In den Vereinigten Staaten 
hatte man gleichzeitig eine Reibe 
von Zielkomplesen zu errei¬ 
chen versucht — Vietnarakneg, 
Raumforschung, überdimensio¬ 
nierte Sozialprogramme —, oh- 


steigende private Goldnachfra- 
gj führte am 17. Marz 1968 
zum Entscheid, den bisher ein¬ 
heitlichin Goldmarkt in einen 
offiziellen und einen privaten 
.Sektor zu spalten. Natürlich 
(wäre es falsch, für diese ver¬ 
hängnisvolle Weichenstellung 
alle Schuld den Amerikanern 
in die Schuhe zu schieben. Sie 
wurden in ihrer zu wenig straf¬ 
fen Zahlungsbilanzpolitik durch 
eine Reihe von Industriestaaten 
unterstützt- die in der Praxis 


Es wäre ein Irrwahn zn glau¬ 
ben. dass man mit der Schaf¬ 
fung einer neuen Währungsord- 
nung warten müsse, bis die 
Rohstoffprobleme gelöst seien. 
Es gür ganz im Gegenteil, die 
Probleme an die Hand zu neh¬ 
men und so rasch wie mög¬ 
lich zu einer stabilen Ordnung 
zu gelangen, die allgemein Ver¬ 
trauen einflössi und als dauer¬ 
haft betrachtet werden kann. 

Eine einzig u. allein auf dem 
amerikanischen Dollar basieren- 



unterstützt, die jd ocr n-» “—- - , 

an dem bei ihnen einsirömenden I de Wahnwgsordmmg erscheint 
Inflationsgift immer mehr Ge-ikanm mehr denkbar. Vielmehr 
feilen fanden. 'wird man zur harten Wahrheit 

Eine Spekulationswette nm | zurückkehren müssen, dass es 

die andere wogte über die euro-1 unerlässlich ist. die Währungen 
päischen Währungen hinweg,[in einem neutralen, allgemein 
wobei sich die Spannungen 1971) anerkannten Wenmassiab zu 
in einem heftigen Gewitter ent- j verankere. Man kann sich tanm 
luden. Am 15. Augnst hoben] etwas anderes verstellen als einen 
die Vereinigten Staaten die schon; solchen, d- auf dem Gold bc- 
seit Jahren nur noch auf dem; ruht Ob eine solche Goldkera- 
Papier bestehende Goldkonverti-i Währung durch die Sonderzie- 

i— iv.n,n ränTtieh auf I hnnffsrechie In bdScheideQeni 


bilitäi des Dollars gänzlich auf 
und schafften damit formell das 
System von Bretton Woods ab. 
Das Smithsoniao Agreement 
brachte Ende 1971 noch ein¬ 
mal eine Wlederherslellrmg der 
alten Orfntmg. Allerdings 
dauerte dieser „Altwebersom- 


hungsrechte in bescheidenem 
Masse verwässert wirf, ist da¬ 
bei weniger wichtig als die Fra¬ 
ge der allgemeinen Zahlnngsbi- 
lanzd wzipün. Entscheidend ist 
ferner die Einhaltnng der ges 
( genüber früher wesentlich zu 
\ - c r grossem den Bandbreiten und 


Symbol unserer Zeit: . 

Araberschckh im Tresorraum «iwc euwpäischen Bank. 


asuerte uicsci „nimw«»»«. iwjivu««».« --— 

1 mer' 1 nid« lange, da an den i die Berestschaft zu reehtzeiti- 
[ bisherigen masslo&en Geld-1 gen und harien Paritatsandenm- 
schöpfungsmechanismen jamchts igen. Endlich würden den wich- 
i Grun ds ä t zliches korrigiert wur-l tigsten Rohstoffländern weit- 

| de. Anfang 1973 eireidue diel gehende Mitspracherechte ein- 
' Agonie des Währengssystema 1 aräp m en sein. 
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SO SEHEN ES DIE AKDEREH: 


Aegypten bezahlte Sowjetwaffen mit 

&s*nifceit der auf- - - 

5ösl lebensmittein und Inflation 
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D5 Aufmerksamkeit der auf- um 

seregten Ihflatfcosmesser Ist in S ^ 8 - 

3S SSÄ^bJKS LBDuiwiiiihüiii ujiu iiuifuiuil | Das Radio war offen. Man 

ka md latwii w— ,_ , horte Nachrichten und Körn¬ 
te rael üb« Tenerun" Sien«- HOiVZ GfflTREW. die Luftwaffe unter Ägyptens metrtare. Und da erschien ein 

hLSS - - Sie ^ VtejiiAtaw, Hosui Artete der ErdöüM« Eilat- 

stöhnt, dann orf.# . _ Mubarak ist ja inzwischen ganz Aschkeion, der sich gerade im 

in einige Ohren, Von den In- S* e,t<fD< *. ® eit . ^ cn aber auf Mirage mit britisch-axneri- Streit befand, und er erzählte, 

• 5 ?? 2 2 %. stt-asssc ssc “■ säe,ääj 

n5Sa^j=? *g!i; ZvJfT m -c* MXi r Das O-rfte in Kein, geschlageTtete A^3te 

vfeUrtfcma^Ste! te ate E" , be ^ mt ; dKS J"* * r ab = r «nr SeSktert uud sebou sudle. um te. die Vorladung 

J 15 , , 4 “l" *" m ‘ cht ™ Ausland Wb- des Gerichtes, zweefo Ausfolgung 

Hz genuZeTS te Nflted SdT^L d “. Scl 1 , “ ,!m ^rdeu IL rnvüe’ Schulden dun* M weiden, bis Staalsehef Sa- der Beschlüsse darüber, dass er 

zwsdi« Neujahr und Ostern Verkaufsräumen in die träte- rücksichtsloser Knutentaktik £L,SabW^T ™? zu arbeiten habft zn ub^brrnge^ 

von den schwersten sozialen Un- reu Werkstätten, dann wurde herauszwingen wolle, solange die ftüJ?5!?L?S2L ? IE? « “ 

dort Im Akkord gearbeitet: „Für ägyptischen Boden- und See- zS« KIELE ^ 

*• Rnssen »der Teufel soll sie s^eitkrafte noch Wert auf so- 3' frSL 

nT^T^.n ^ 8 6l0 ‘ hofenT, flöchte der Vorarbeiter, wjetische Lieferkredite legten; wjetisdie Taktik war nnrh ■ ir 

denüsche Luftikusse auf die Bar- __ _ __* _wjeusene lakük war auch m- Hier fragt man sich, wo wir 


Nicht aufzafinden il i 



HEINZ GSTRETN. 
in «Die Presse 4 * 


rikaden, die etwa Marcnse und 
Dntschke in die gemächlichen 
Kairoer Strassen der letzten Ka- 
rae^ und Eseltreiber bringen 
wollten, sondern biedere Fann- 
lienvater «deren Lohn nicht ein¬ 
mal mehr fürs Allernötigste ge¬ 
langt hätte, wenn dieses über¬ 
haupt noch Ed haben gewesen 

wäre. 

Beobachtern des ägyptischen 
Binnenmarktes war es schon seit 
Monaten ein Rätsel gewesen, 
weshalb sich' die anfangs pau¬ 
schal dem Krieg von 1973 zu- 
seschriebenn Teuerung gerade 
bei Ägyptens billigsten und 
reichlichsten Produkten so uner¬ 
hört entwickelt hatte: Da wa¬ 
ren die Ful-Bobnen, Grundnah- 
rnngsmittel des kleinen Man¬ 
nes in der Suppe oder als 
Brotaufstrich, auch faschiert und 
in öl als Fleiscbeisatz zu Ham¬ 
burgers herausgebacken. Ihr nie¬ 
driger Preis wurde offiziell ge¬ 
halten, doch verschwanden die 
Bohnen bis zum letzten Sack 
aus - Konsumgenossenschaften ■ 
und beim privaten Lebensmit- 5 
Eelhflndler der Nachbarschaft, j 

Zucker War ln Ägypten, wo 
Delta und NDufer bis hinauf | 
nach Assuan von einem dich- jj 
len Gürtel von Zuckerrohr um- 8 
standen sind, immer ein Über- 5 
sclmssprodukt Sein Preis lag ! 
bei acht Piaster pro Kilogramm. ! 
was kanfkraftmässig etwa S 
2 J50 TL entspricht. Heute muss ■ 
man froh sein, wenn man für 5 
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URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 


Ul«u UVU OUU| nvuu *»•* ■ ■ 

60 Piaster auf dem Schwans- 5 

markt einen altmofischen Zdk- \jQQQ)/EfU5KRÜCiER.STAtfLBER<r YERLAQ €mM,FNMFUBT*/MJ?74 
kerhut zum Abklopfen mit dem ■ 

Hammer findet, von Würfel- S O. 

oder Staubzucker gar keine Re- ■ Es war wie verhext. Ich fühlte, wie mir das 
de mehr. Butter, Bottere chmalz | Blut ins Gesicht stieg. Schweisstrt^fen sammelten 

und die besten Kasesorten sind 5 sich auf meiner Stirn; ich überlegte ernstlich, ob 

m . r e ? ^ ewj g grünenden Land g j c h vielleicht einfach anssteigen, davon! aufen und 

, pn TTomyJ S dieses kleine Biest stehenlassen solle? Dabei wag- 

MnchmärSr^en ähre Kan- S Je ich mefat, mich umzusehen. Ein nntrü^iches Ge¬ 
nen und Büchsen zwar in oFtjl ™ ^ ^ SJe noch dort stan- 

haisbrecheriscber und nicht »m-lg den, am grünen Garagentor, und sich vor Lachen 
bedingt hygienischer Weise per J bogen. Wenn sie nur nicht herkamen, um mir noch 

Fahrrad durch den wilden Ver- 3 einmal gute. Ratschläge za geben. Das hatte ich 

kehr zn steuern, doch kommt ■ am allerwenigsten ertragen! 

bei ihrer Lieferung auf einen S Wieder drehte ich den Zündschlüssel und ver- 

Liter Milch ein Liter VoD- g wünschte meine Naivität. Wie hatte ich mir jemals 

rahm.« oder kam zumindest bis j elnbüdeu können, dass ich es schaffen würde, ein- 

vor kurzem, als in den Kon- fach einzusteigen und in einem fremden Wagen 

ditoreien um das sch on v on durch Irland zu fahren? Schliesslich war ich nach mei- 

gwch*«c Contmen- Bem Führerschein nur dreimal hinter dem Steuer 

tal-Hotd der Buttergeruch in die «esessen» 

maurischen Gewölbe einporstieg * ., . . . . __ 

der Rahm so steif ge- 3 „Aber nun fuhr er meder, zu meiner eigenen 

schlagen wurde, dass er meter- f Ueberraschung. Glücklicherweise gabelte sich vor 

hohe Bergs bildete. g mir die Strasse: Ich konnte geradeaus weiterfahren 

Auch das andere in Ägy p- 3 oder nach rechts abbiegen. Natürlich zögerte ich 

ten so geschätzte Produkt der 3 keinen Augenblick, sondern erfasste mit einem Senf- 

armen Kühe und ihrer Büffelgat- 3 zer der Erleichterung geistesgegenwärtig die gottge- 

ten, das Leder, ist smf einmal 3 sandte Gelegenheit, von der Bfldfläche zu ver- 

seiten und teuer geworden, ob ■ schwinden. In kühnem Fahrmanöver bog ich rechts ab 

es mm für Schöbe. Damenta- ■ und verdankte es wohl nur der auffallenden Far- 

schen oder Refeekoffer verwen- 9 des Austins, dass der hinter rnir kommende Wa- 

3 gen noch rechzeitig bremste, 

und nichTS^ ■ Sicher bin ich noch heute, nach so langer Zeit, 
aüen a^pd- S die klassische Wtefigmr im Jhoemx CarService'. 
sehen Feräschroeckern geschitz- 3 Als ich ausser Sichtweite war, konnte ich endlich 

ten Artischocken, die von ei- 3 wieder aufatmen. Ich nahm die erstbeste Chance 

pem halben auf sieben Pia- 9 wahr, den Austin am Strassenrand zu parken und 

ner gestiegen sind. 3 mich etwas zu erholen. Erst nach etwa zehn Minu- 

Private Nachforschungen m<* 3 ten, als ich zu zittern aufgehört hatte, startete ich 

den Ursachen dieser übelstän- 3 wieder. Und diesmal ging es überraschend gut, wenn 
de sind von den Kairoer Wein- ■ man von meinem ständigen Kampf mit der Knüppel- 

jrtvbea ensgegangeu, wo rieh ■ Schaltung absah- Immerhin, ich fuhr. Sehr lang- 

die conna len Deltari esliage, Ro- 5 sam und mit leise klappernden Zähnen kreuzte Ich 
^ Nübuj.'g p noer ,,, . durch die Randgebiete Dublins, ohne anf Rieh- 

^LJTfflBStajhanpa- 3 tangsaozdger oder Strassennamen zn achten. 

SÄrnfflsTd« 3 Ein « Vorteil hatte meine mangelnde Fahrpraxis: 

for USSR" 3 Unksverkehr bereitete mir keine Schwierigkeit 

Nass wie frü-1 ten ~ ganz einfach deshalb, weil ich noch nicht 

jji' Am Rande der 3 Zeit dazu gehabt hatte, mich in Deutschland an 


wjetisdie Taktik war auch in- Hier fragt mau sich, wo wir 
sofern doppelzüngig gewesen, als eigentlich leben, welche Autorität 
sie den Ägyptern alles bis un- der Staat, in welchem wir imse- 
ters Existenzmim nmm herunter re Heimat gefunden haben, ei¬ 
raubte — man wird an Chrnscht- gentlich noch, besitzt Denn wenn 
schows gegenüber Österreich an- die staatliche Autorität durch 
gewandte Praxis , .Erdöl gegen kindliche Gendarm-Raeober- 
Erbsensdmlden w erinnert ^—, nm Spiele gebrodien werden kann, 
dann die illegalen Komnnmi- ist eine Lage entstanden, in wel- 
sten am NH als Agitatoren ge- eher wir nicht mehr imstande 
gen »-Not und Elend" Josznlas- sind, irgendetwas ernst zn neh- 
sen. Es war wieder einer der men, was dieser Staat repräsen- 
Geniestreiche Anwar as-Sadats, tiert Kann man sich angesichts 
sich diesem boIschewilaschen solcher Ereignisse noch wundern, 
Würgegriff so geschickt entzo- wenn « .Affären" gibt? 
gm zu haben. Die Schuld an diesen Zustän-! 

^ ,--,^- nw ^- m j m rjtnrt 1 

BESUCH BEI EINER ALIEN DAME 
Hemy Kls.vinger und seine Ran Nancy besuchten in diesen 
Tagen, die vom US-Präsidenteu und seinem Anssenmhtister Vj»* - 
sefaeidnngen von weltpolitischer Bedeutung fordern, die Witwe 
d es P räsidenten Barry S. Truxn an. Vom Herren¬ 

ausstatter wurde Tnanan zn einem der entschlossensten 
Presidenten der USA. Er befahl den Abmnf der Atom- 
bombe. er half Europa mit dem Marschall-Plan. er schickte 
Truppen nach Korea. Gestern sagte Kksbger, die USA würden im 
n Mayagnez"-FaIl nicht klein beigeben. 


den Rechtsverkehr zu gewöhnen. 

Vom Turm einer Kirche, an der ich vorüber- 
fuhr, erldang eine Melodie aus hellen und dunklen 
Glockentönen. Die Glocken läuteten nicht, wie in 
Deutschland, es war ein richtiges Glockenspiel. Die 
tiefste Glocke, merkte ich schliesslich, schlug die 
Stunde — es war Mittag. Endlich wagte ich es, 
den Blick ein paarmal kurz von der "Strasse zu 
wenden und^ Ausschau nach einer Telefonzelle zu 
halten. Vorläufig sah ich nichts als schmalbrüsti¬ 
ge Hauser und verschnörkelte Beschriftungen über 
dunklen Schaufenstern. Und Trödlergeschäfte, voll¬ 
gestopft bis unter die Decke. 

Das war mein Stichwort; an einem Trödlerla¬ 
den kann ich einfach nicht achtlos vorübergehen. 
Ich parkte den Austin sehr vorsichtig und zu mei¬ 
ner eigenen Verwunderung auch recht geschickt am 
Strassenrand. Ueber einen Mangel an Parkplätzen 
konnte man sich hier jedenfalls nicht beklagen! 
Dann klemmte ich meine beiden Reiseführer und den 
Stadtplan unter den Arm und versperrte die Wa- 
gen tflr u nter einigen Schwierigkeiten. Als ich den 
Bürgersteig betrat, war ich grenzenlos erleichtert, 
wieder auf meinen eigenen Fussen zu « Mi ^ n 

Nein, Irland war niemals reich gewesen _ das 

sah_ man hier am deutlichsten; nur selten eine 
schöne alte Silberkanne, eine wertvolle Schale aus 
blauem Steingut, mit weissen Figuren geschmückt. 
Sonst gab es nur verschossene Polstermöbel, dunkel¬ 
gebeizte Stühle, abgetragene Kleider und Schuhe; 
dazwischen vorsintflutliche Grammophone, schielen¬ 
de Porzeil anhunde und verbeulte I^mpensdrirme. 

In den Schaufenstern der Kooditorien sah 
man Torten, die aussahen, als wären sie 
aus Gips; ein_ Wachszieher stellte Kerzen mit bunten 
Heiligenbüdem aus. Und immer wieder stiess ich 
*uf abbruchreife Häuser, die einst schön gewe¬ 
sen sein mussten — man sah es noch an dem 
Stuck über den mit Brettern vernagelten Fenstern, 
den bröckelnden Säulen, die die Portale säumten. 
Nach einem finster wirkenden Wettbüro kam ich 
schliesslich zu einem Lokal mit verhängten Schei¬ 
ben, das ,Sharon Inn * 

Erst jetzt spürte ich. dass ich Hunger hatte. 

Ich trat durch eine Schwingtür in einen dämm- 
rigen Raum, in dem Rauchschwaden hingen. Stim- 
mensemurmel schlug mir entgegen; bei meinem Ein¬ 
tritt drehten die Männer, die im Hintergrund an 
einem grossen Tisch beisammen sassen, die Köpfe 
nach mir um. Ich setzte mich neben den offe¬ 
nen K a mm , der mit Streichholzschachteln und 23- 
garettenstummeln ungefüllt war, und sie wandten 
sich wieder ihrem Gespräch und dem dunklen 
Stout zu, das vor ihnen stand. 

Kn Riese von einem Mann kam hinter der The¬ 
ke hervor. Es dauerte em paar Minuten, bis ich 
begriff^ dass hier an ein Mittagessen im üblichen 
Sinn nicht za denken war. „Wir haben nur Tee 
und Sandwiches, Miss", wiederholte er als Ant¬ 
wort auf meinen ungläubigen Blick. „Aber Sie 


dem Hegt nicht etwa bei den 
streikenden A rb eiter n. Sie liegt 
ausschliesslich bei dem Staat, der 
solches duldet.! Die Polizei ist 
hier nicht nur augenscheinlich 
überfordert sie ist völlig unfähig 
dem zum Durchschlag zu ver¬ 
helfen, was staatliche Autorität 
bedeutet Natürlich, wenn Polizei 
im Staate Israel nur heisst dass 
bestimmte uniformierte Beamte 
dazu abgestellt sind, Partiiber- 
tretengen zu ahnden, hier Rap¬ 
porte anszuschreiben, weil das 
zum Prinzip des geringsten Wi¬ 
derstandes gehört so haben wir 
dem nichts, aber auch garaichts 
mehr hraznzufügen. Der General¬ 
inspektor der Polizei. Rosolio. 
der so einfach, so einlencbtend, 
in den Massenmedien eischeint 
und dann- ehrlich, und anständig 
erklärt wo seine und seines 
Amtes Probleme liegen, weiss na¬ 
türlich nicht dass seine Man¬ 
nen alles tun. nm nur eines 
nicht zn tun: nämlich wirklich 
und gänzlich für das emznstehen. 
was ihre Sache ist AlleVerkehre- 
probleme. die sie lösen, sind 
völlig unwichtig im Gesamt¬ 
komplex der Fragen, die unsere 
Öffentlichkeit angeben. 

Herr Rosolio wird etwas ener¬ 
gisch er werden müssen, handelt 
es sich um echte Fragen unserer 
Öffentlichkeit Er wird sich dar¬ 
um zn kümmeren haben, geht es 
darum, dass eine winzige Grup¬ 
pe von Arbeitern daran gebt die 
staatliche Autorität mit Dumm¬ 
heiten zn untergraben. Das ge¬ 
nau ist es, was wir zur Zeit er¬ 
leben. Die Arbeiter des Erdoiha- 
fens von Aschkelon machen sich [ 


lustig über alles, was « % 
toritat bedeutet was sie h 
teL Sie meinen, die Zeit t 
kommen, da sie beweiaa 
nen, der Staat in dem sie 
sei nicht imstande, seine I 
schlagskraft zn beweise^ 
gibt kaum Schümmetes. £ 
kaum etwas Verurteilung^ 
genes. Aber wir, die isr& 
Oeffentiicbkeit sind berei 
che Zustände zu dulden. 

Schuld also ist nicht n 
Polizei, die nibbt imstaat 
ihren wahren Aufgaben n. 
kommen. Schuld ist nich 
der Staat der es ganz e 
nicht fertig bringt alles z 
ternehmen. was von ihm 1 
tet werden kann, damit > 
Staat sei, der sich bei 
Bürgern durchsetzt Schul 
hier der Bürger übethani: 
einfache Mann der Stresse 
nicht bereit ist Einsatz z 
gen. Er hat versagt unc 
mand sonst Das gebt rar 
an. Wir müssen hier dafür 
gen. dass dSe staatliche A 
tät za ihrem Recht ko mmt. 
solange Arbeiter versuche 
sen Staat zn betrügen. 9 
Bürger versuchen, so zu 
als ob man alles nm geben 
te, was echte staatliche / 
tät bedeutet ist nichts » 
bessern. Arbeiter, die „nict 
zufinden sind" wenn die s 
de sie sucht sind ganz e 
Menschen, die sich gegen 
vergehen, was dieser Sta: 
deutet wofür er emtritt C 
das wohl irgendwann einni 
nen werden ? 

M. 
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können Schinken- oder Käsesandwiches haben, w- 
Sie möchten." 

Der Tee war heiss und stark, die Sandwfc 
schmedeten vorzüglich. Plötzlich hörte ich Musik 
der hünenhafte Wirt schien eine Platte aufgel 
zu haben. Kn hübsches Lied; es gefiel mir, - 
wohl die Melodie ziemlich gleichförmig klang. Ai 
die Männer senkten ihre S timmen, schienen : 
halbem Ohr zuzuhören. Es war eine traurige E 
lade von einem ^ M ä dc hen, das sich im Meer 
tränkte, weil ihr Liebster sie verlassen hatte: 
never will xnany. Hl be no man’s wiff....* . 

Auf der Theke stand ein Telefon. Ich str 
auf; ging hinüber und lieh mir das Telefbnbi 
von Dublin aus. Nun würde es sich heraussteD 
ob ein Teil meiner Reise sich so verwirklicheaL Jif 
wie ich es geplant hatte. Ich blätterte; Ba r Be, t 
. war es: Bearhaven, Beatty, Bedlington, 32 BJoc 
neld Avenue. Wirklich, ich hatte Glück, dass W 
rens Freund nach dieser lanaen Zeit noch in t 
bim lebte. 

Avenne — das klang ganz nach Villenvorort. J 
kehrte zu meinem Platz am- Kamin zurück 0 
faltete den Stadtplan auseinander; Tatsächlich, 1 
Strasse.„war ® m Rand Dublins, an d«i sogenar 

ten Griffith Banks. 

Als ich das Sharon Inn wieder verliess, herrst 
te draussen seltsames Zwielicht; der F»™n 
hatte sich stärker verdüstert. Ein leichter Wi 
kmn plötzlich aut Es roch nach Regen, ffiüg b 
ich auf dem Rückweg zum Parkplatz nm ei 
kicke und stiess beinahe gegen vier Jungen, der 
verschmierte Gesichter nicht sehr feiertäglich ax 
sahen. Sie zogen gerade voll Ausdauer und Vt 
gnugen an einem altmodischen Klingelzut Kn pa 
Sekunden später überholten sie mich und rannt 
mit kreischendem Gelächter davon. Irgendwo wo 
de em Fenster aufgerissen. Eine weibliche Stimn 
stiess wüde Drohungen ans. 

In diesem Augenblick brach eine wahre Stmzft 
«**Eme Katze, die auf einem schmiedeeisern« 
gesehen hatte, verschwand wie der Blä 
durch _em Kdlerienster; ich lief die fünf Staft^ 
_£ au «e in gang hinauf und drückte näc 
hh* / 1 ^ ndltend ^ gestrichene Tür. Eine Säi^ 
^Sen notdürftig ab. Die Luft schmeckt 
plötzlich salzig und Har 

Schon nach wenigen Minuten Hess die Regenflu 

Westen tefltco ^ äe wSten 

Himmel glänzte zwischen der 
Md Kämmen aut Doch Mer regnete et 
80 **** ** » vorzog, zu warten 

SS 0 S ?? ern ® Portiko tropfte es auf miefi 
hCTab. Ich schob mir das feuchte Haar aus der 

S°Sl5! 0 ^ ch, ? e dabd * wie ein alter schwarzer 
^oüs Royce die Strasse entlangfnhr. Das Regen- 

seinem feifai hervor und 
sprühte über den Bürgersteig. 

{Fortsetzung folgt) 
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las teuerste Mahl des Josef Sehidlowsky 




\ Männer kamen in dieser 
: bi dem Jaffa er Restan- 
.Albambra” zum Speisen 

-.men: ; SidberieitsministeT 
, sa Fetts, Handels- und 
pg minwt cr Chain« Bariev 
-..'er 83jShrige Präsident der 
,: für Motoren in Bet-Sche- 
..., Josef Scbköowsky. 

den ersten Blick handelte 
- i tan ein rein kulinarisches 
’ is, bä dem das "Werk des 
^ ätteninhabers, Chef Chrf- 
, ‘ die Hauptrolle spielte; 

!n Wirklichkeit hatten die 
«rauschen Gewürze hur 
untergeordnete Bedeutung 
_^e drei Essenden. Sie hie- 
7 i sich mit der „Verdauung* 
ganz anderen Gerichtes, 
r "" Zubereitung eine Woche 
— gleichfalls am ge- 
■ u Tisch — begonnen hat- 
*■ ■- handelte sich um ein Ge- 
zwischen Sehidlowsky n. 

' “'er Barlev Ober die Ep- 
ung der Motorenfabrik in 
••hemesch. 

■ idlowsky. einer der®- 

■ i* cer des Unternehmens 

■ omeca" in Frankreich, ~ 

dfes eine Fabrik- die 
*ugmotoren für d. „Foga” 
«hnwaggons, Kraftwerke 
xferes erzeugt —ist d. Teü- 
der Ixraelregjenmg in' Bet- 
.esch. letzt beschlossen die 
Jesprächspartner wie ge- 
•; je! gleicher Betätigung hei¬ 
lten an der Investition das 
»che Wert za vergrässem. 
Josef Sehidlowsky war das 
mt eine der teuersten 
itett seines Lebens: sie 
v _t ihn zehn Millionen U—. 

Blick zuroeck 

1 was Chaim Barfer und 
■' : äftsessen betrifft: In die« 

' ■ ’oehr absolvierte der Han- 

- und Todastriemimster -ei- 
HKgedehntea Ruodgang auf 
..Tecbaßlogie-Messe 75”. 

.. .Abschluss bildete ein Essen 
.San Orannn", auf Einla- 
des Tel-Aviver Bürger- 
' ts Sdilotno Labst. 

■ t Essen begann um ein Uhr 
~ s. „Tschitz” und Barlev. 

ibeneinander Sassen, waren 
. i langes Gespräch vertieft, 

. Ttd die übrigen Teilnehmer 
■ -; r Zusammenkunft bereits 
, . s auf die Uhr bückten. 

” -.530 Uhr besannen" sieb 
" sslich die beiden, schauten 
falls auf die Uhr und 
gen auf. 

- ruber unterhielten sieb der 
rundster und der Minister 

„ .'andel u. Industrie? Sie ver- 
_ a sich in nostalgische Brin¬ 
gen an die Zeit des Ver- 
.sskrieges, als Bariev der 
;Chef war, und „Tschüs" — 
.Mandant einer Einheit im 


noch bereits wie ein diplomier¬ 
ter FienKfenfuiireu^ erklärte der 
Bgtg e nnea a er lächelnd.) 

Der Staatspräsident. der be¬ 
kanntlich Wissenschaftler von Be¬ 
ruf Ist, fühlte Sch „wie ein 
Fisch im Wasser”, und legte 
grosse Beschlagenheit bezüglich 
der Ausstellungsobjekte an den 
Tag. Sein Besuch, der von 



Staatspräsident Prof. E. Katznr. 
Jerusalem vor Rom 


10.00 Uhr bis 12.00 Uhr hätte 
dauern sollen, zog sich bis 15.00 
Uhr am Nachmittag hin. 

Zuguterletzt gelaugte der Prä¬ 
sident mit seiner Begleitung zum 
italienischen Pavillon, wo er vom 
Botschafter Italiens in Israel 
Fansto Baecbetfi empfangen 
wurde. 

„Schliesslich—* lächelte der 
Botschafter angesichts der Be¬ 
geisterung des Präsidenten Über 
die Ausstellungsobjekte — 
-jjchliesslkh und endlich beginnt 
ja alles mit Rom!” 

„Ah — und ich bin gerade 
der Ansicht, dass alles mit Jeru¬ 
salem anfängt!” erwiderte der 
Staatspräsident. 


Menschen waren da. Was' für ein 
JübiP (Vergnügen)!" 

„Wirklich7* freute sich die 
getreue Gemahlin des Bürger- [ 
meistens über die ihm zuteüwer- 
deode Genugtuung. „Wenn das 
so ist. daun ruf mal gleich den 


Abba an und erzähr ihm das. ;l- ■- 



Da ist die Telefonnummer!” 

Der Junge Hess sich nicht zwei¬ 
mal bitten und rief im Hand¬ 
umdrehen die Familie an. bei 
der die Hauszusammenkunft 
stattfand. Der Bürgermeister 
wurde ans Telefon gerufen. 

.Abba”, tonte die Stimme des 
Bürgermeistersobues aus dem 

Apparar. „sag ihnen, dass die - Bth-gernielster ScMomo fjOmh 
Fußgängerzone phantastisch für, Fußgängerzone verteidigt 
die Jugend ist. Wer etwas an-] 

deres behauptet, der ist ganz ein- Monats offiziell ins Sicherheits¬ 
fach ein verständnisloser Alter!” ministerium ein tritt, um als Se- 
Der Bürgermeister beeilte sieb nior-Bernfer des Sicherhettsmi- 
selbstverständltch. die Erklärung 1 nisters Schimon Peres zu fun- 


seines Sohnes wörtlich und haar¬ 
genau zu wiederholen. 


Zur rechten Zeit 


Der Anfang aller 


Dinge 


' ch den Staatspräsidenten, 
•ssor Efraho Katzir. und 
\ronsterpräsidenten, Jhedtak 
,% führte" Sddotoo. latat 
» alte Parinons der Messe 
onologje 75". (.Jch fühle 


Fachgemaesse 
Empfehlung 

Da wir gerade von „Tsnhitz” 
frechem 

. ^Ich habe gelesen. -dass die 
Fnasgänzerzone. die Ihr in der 
Dizengoffstrasse eingerichtet 
habt; ein Misserfolg JstT* Diesen 
Vorwurf Susserte eine Teilneh¬ 
merin an einem „ Han szirkef’’ am 
letzten Freitagabend im Ge¬ 
spräch mit dem Tel-Aviver Bür¬ 
germeister. 

„Gerade das Gegen teil ist der 
Fan," versuchte ScMomo Lahat 
das neue Verkehrsprojekt zu ver¬ 
teidigen — doch ohne Resultat. 
Die Dame bestand auf ibrer 
Meznung. 


gieren. — brachte die Anwe¬ 
senden zum Lächeln: „Gut, dass 
ich fünfzig wurde, während ich 
noch an der Universität bin! 
Wenn Ihr mir dieses Geschenk 
nach dem 1. Juni gegeben hättet, 
während ich bereits im Sicher- 
heiesministerium arbeite, hätte 
teb es nicht annehmen dnerfen". 

(Uebers. v. AÄ) 


Namen in den Nachrichten 


Prinz Charles von England, 
der schon als OrchestennUsi- 
ker (Cello) Lorbeeren verdiente 
und auch als Laienspieler nicht 
ohne Erfolg war. versucht sich 
jetzt als Filnucbauspieler. Sein 
Debüt als Leinwandstar will er 
im Juni ^mit einer Rolle in 
einem Film geben, der zugun¬ 
sten der ehemaligen Kriegsteil¬ 
nehmer gedreht und im No¬ 
vember im Fernsehen ausge- 
strablt wird. Über das Thema 
wurde nichts bekannt. Der 
Thronfolger hat sich angeblich 
zu den Dreharbeiten entschlos¬ 
sen, um die Jugend für die 
soziale □ Werke der Veteranea- 
Organisation .Royal British Le¬ 
gion" zu interessieren. 

* 

Christiaan Bamard, der süd¬ 
afrikanische Herzspezialist, hat 
znm erstenmal seinen Bruder 
Marius Barnard mit einer.gros¬ 
seren Aufgabe betraut. Unter 
der Leitung des jüngeren Bar¬ 
nard pflanzte ein. Aerzteteam 
des Kapstädter Groote-Scbuur- 
Krankenhauses einem 40 jäbri-] 
gen weissen Südafrikaner ein 
zweites Herz ein. Das Organ 
istammt von ■ einem Farbigen, 
der tödlich verunglückt war. 
Der erste Patient. Ivan Taylor, 
dem zusätzlich zu seinem ei¬ 
genen ein zweites Herz einge- 
pflanzt worden war. starb 19 
Wochen nach der Operation im 
vorigen Monat. Die. Todesur¬ 


sache wurde sicht bekanotgo einigen Monaten Witwe wurde, 
geben. Der zweite Doppel-Herz- mh ins nene Heim nehmen. 
Patient. Leonard Goss, wurde jf. 


am 1. Januar operiert. Er ar¬ 
beitet schon wieder. Die bei¬ 
den erstenDoppel-Herz-OperatiO- 
nen hatte Christiaan Bamard 
vekitei. 


In Amerika leben zu viele 
afrikanische Löwen. Dies be¬ 
hauptet Harry Sbnster. Direkter 
von .Lion Coimtry Safari*, einer 
Firma, die m sechs Staaten des 
Landes grosse Tiereehege be¬ 
sitzt. „Wir mussten mit einem 
eigenen Programm für Gebur¬ 
tenkontrolle beginnen”, berich¬ 
tet Sbuster. „wir haben bisher 
103 männliche Löwen unfrucht¬ 
bar gemacht". Die Raubkaizen 
haben sich in Amerika sehr 
schnell vermehrt. 1970 noch 
konnte Sh oster zwischen 250 
und 500 Dollar je Löwen-Ba- 
by erzielen. Heote nehmen die 
zoologischen Gärten die Tiere 
nicht einmal mehr geschenkt. 


Der „Nashville Sonny." ist 
am eine schrille Stimme lauter 
geworden: Martha MEteheO, die 
frühere Frau des im Waterga¬ 
te-Skandal untergegangeuen Ju- 
sdzmioisters der U$A, trat in 
einer Femsebshow mit den 
„G rand-Ol e-Opry"-Stars Minnte 

Peari und Rot' Acnft auf. 
,Ä:hon meine Mutter wollte, 
dass ich einmal eine Openreän- 
geric werde”, gab dos ausgedien¬ 
te .JCatscbmanl” der Washing¬ 
toner Gesellschaft an. Der Ti¬ 
tel. den sie »m Conntry-Wesiem- 
Stü von sich gab: „Wenn Du 
mich bloss halb so sehr liebst, 
wie ich Dich liebe.** 


Bebrillt sympathisch und be¬ 
scheiden war der Ehrengast, der 
an der Umvemtat Tel-Äviv m 
Begleitung seines Vaters eintraf. 

In einem der Shztmgsräuuie er¬ 
warteten üm ungeduldig seine 
Freunde und Fakultätskollegen. 

Sie brachen in Freudenrufe ans. 
ab er das Zimmer betrat, und 
begannen zu singen: „Hoch soll 
er leben dreimal hoch, alles 
Gute zum Geburtstag!" 

Auch ein Geschenk hatte man 
für das Geburtstagskind vorbe¬ 
reitet: ein Model! seiner Erfin¬ 
dung — des AtomfeDdbens .Ome¬ 
ga minus'. 

Der Gefeierte war kein ande¬ 
rer als der abtretende Präsident 
der Universität Tel Aviv, Prof. 

Juwal Neeman. Er feierte an je¬ 
nem Tag seinen 50.Gebnristag 

(bis 120..!). ] FUCHS, DU HAST DIE GANS GESTOHLEN ist eine der Glanzr 

Die Reaktion des Gefeierten \ nummern des Circus Banunn. Allerdings wird LniSe aus Sicher- 
_ < j Är 2 Q Breinn des nächstem heitsgrnnden nicht im MauL sondern in einer Karre entführt. 
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1 5 



Zum ersten Mal hat die ame¬ 
rikanische First Lady wieder 
allein eine längere Reise un¬ 
ternommen, seit sie sich Ende 
vergangenen Jahres in Washing¬ 
ton' einer Krebsoperation unter¬ 
ziehen musste. Im Zoo von San 
Diego schloss • Betty Ford 
Freundschaft mit der Scbimpan- 
sen-Dame Loretta. Danach 
nahm sie an der Eröffnung 
eines neuen Flügels des Mu¬ 
seums für Schöne Künste in 
San Diego teil. 

4t 


Jch begreife die Deutschen 
nicht! Sie versagen meinem ehr¬ 
würdigen Muslimnamen 'die 
Anerkennung, die er in alter 
Welt erhält." Mit diesen Wor¬ 
ten hat sich Boxweltmeister 
Mohammad Ali darüber be¬ 
klagt dass er in dealseben Zei¬ 
tungen immer wieder Cassius 
Clay genannt wird. Zur Mög¬ 
lichkeit eines Kampfes in der 
Bundesrepublik sagte er in Las 
Vegas: ,>lan bat versucht ei¬ 
nen Fight in München zu ver¬ 
anstalten. Aber irgendwie stimm¬ 
te die Kasse nicht Deshalb 
werde ich meinen Titel in Ma¬ 
laysia verteidigen.” 
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RADIO und FERNSEHEN 


M MW M T JW > • 


Donnerstag, 29.5.1975 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm A: 


Es war bereits 0130 Uhr mor- 
gens. als Frau Sfwa, die Gemah¬ 
lin des Bürgermeisters, beschloss., 
ihren Mann seinem Schicksal 
und den Fragestellern zn über¬ 
lassen. Sie fuhr nach Hanse. Als 
ne daheim ankam, traf sie ihren 
16jährigen Sohn Danny, d. ge¬ 
rade ▼. einem vergnügten Abend 
in der Stadt heimgekehrt war. 

Jfaa,” berichtete begeistert der 
Junge, „heule halten wir einen 
. nicht normalen' (im Sabredang: 
ungewöhnlich angenehmen) 
Abend» Zuerst gingen wir ins 
Kino: nachher machten wir ei¬ 
nen Spaziergang über die Di- 
zengoöstrasse. Welch ein Ge¬ 
nuss! Alte Kaffeehäuser waren 
bis auf den letzten Platz ge¬ 
füllt. alles war hell erleuchtet 
und bunt, und fassende junge 


0THEKEN- UÄD AERZTEDIENS 


urstag. nach ts Ms 23 Utas Magen D**M Adomr Ätzte- 


nkm 27, TeL 284791 
amo Hmnetech 78, 

246461 

nr*t Gnu und Umgehung: 
iin 130, TeL 72295* 
mBa und U mgebung 
dis Pitcacb, Wingate 142 
efmEar Wdzmarm 13, 

' 23866 

ü Jam: Danhd 4. 

hokm: Hahistadrut Ä) 
jff Sd»«* Hwzl TL 
«Sa Ins 21 Uhr : AFja 44, 
522062. 
ach 2LM XJhn MZ>A, Tda-J 
512233, Käjat EÜeser. 

KSZTENACBCTDEEPST 
t. Har Braa, Spate» 3, TeL 
28L 


Nachtdfeust T-A: Tel. 292222: 
oder .101 vwi S Uhr abends bi f 
7 Uhr xnosgeua. 

Knpat ChoSm ^MaccabP, 
AxztedieiHt im gpnzox Land bezm 
MDA. 

Knpat Ototim «AssaP, Tel 
Aviv, TdL 101, Gnsch Dan, Tel 
781111; Bat Jam, Tel- 863333 
Cholon, Tdefoo 843133: Hälfe 
AUgememer und Kinderarzt« Tc 
lefxm 254530. 

Kujwf Chotim Meifatit, Tei 
Aviv—JaSoe MDA, Mazestr, 13 
TeL 101» 90b 8 Uhr abds. bk 
7 Uhr morgens, Ot Watts. Al- 
lenbyrtr. 50, Tefcfta 53888 Oiffi 
fapQberfc Dr. Marc Dona, Ha 
4> Td» 04822^ , 


8.10 und 9.05 Morgenkoozert 
— Janacek, Poulenc. Brahms. 
Rimsky-Korsakoff. Bach, Bar- 
tok, Britten; 10.05 Vokale und 
instrumenta]« Musik Wiederho¬ 
lung! — Lieder nach Worten 
von Marti Katz: Rara da-os, 
Jebeskel Braun, Zwi Awni, etc.: 
Vier Lieder von Schonbeig and 
Sonate von Debnssy; 11.00 
Volkstümliches Hebräisch; 11.15 
und 12.15 Programm für Schu¬ 
len; 1135 „Lernen durch Ra- 


Studio 1” — Musikalisches Ma-. ehern Feldmann); 13.05 „Pa- 
gazin; 23.05 Mnsik zum Ta-jpiennond" (Michael Hendelsalz 
gesende; 00.10 Ein kurzes Ge- j— Wiederholung): 13.55 Mit¬ 


dicht. 

Programm B: 

6.10 Musikalische Uhr; 6.59 
Eine Minute Hebräisch; 7 35 
Gesänge: 7 JS „Grünes licht":] 
8.10 Morgenprogramm: 10.05' 
Für die Hausfrau: 12.05 Im 
Arbeitsrhythmus; 12.30 Unsere 
Lieder; 12^5 „Wer. wann, 
wo?” — Konst und Unterhal¬ 
tung; 13.05 Chansons und Neu-] 
igkeiten; 14.10 .Dir und mir”; 
15.05 und 16.10 „Hier Ehud 
Manor”: J5.55 Jüdische Bräuche 


dio": 12.05 Buchbesprechung; | und Begriffe: 17.10 .JEs war 


12-35 Ans wähl von Künstlern — 
mit dem Dirigenten Dimitri Me- 
txoponlos, dem Pianisten Jona- 
tan Zak, dem FagonspieJer Ge¬ 
rald Zackermann, dem Geiger 
David Chen etc.; 13.05 Mit¬ 
tagskonzert — Berlioz: Ouvertü-J 
re za „Beatrice und Benedikt": 
Cart Nielsen: Symphonie Nr. 1; 
13.55 Vorschau auf das musi¬ 
kalische Programm des Abends 
(■jddit Zwi); 14.10 Für Mutter 
■ jund Rind: 15.05 Programm mit 
Abraham Doron: 16.10 Konzert 
des Jerusalemer Symphonieor- 
chesters — Wiederholung — 
(STEREO) unter John Nelson 
(Gast aus den USA) mit Uri 
Wiesel (Cello) — HändeL, Josef 
TaL Pnrcell und Hmdeinith; 
18.05 Über Menschen und Zab- 
ten; 1830 „Was ist passiert” — 
Religion im In- und Ausland: 
18-55 Für den Landwirt; 1930 
Ke Woche in der Knesset 
1930 Rezitation am der Bibel: 
20.05 ,,PHbEkumsmemuag" — 
radiophorrischer Hyde Park Cor¬ 
ner — (EKmdech Ramlj 20.55 
^Snf vor neun’* — freie An¬ 
sprache; 21.05 ßne Minute He- 
bräisch; 2L06 Neue Klange —■ 
Toubandanöiahnien des hoflän- 
dischen Rnodfunbj 22Ü5 Jüsr 


einmal”... Chansons der Ver¬ 
gangenheit: (auch 18.05) 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 Ei¬ 
ne Minute Hebräisch; 21.06 
„Seite an Seite" — Chansons¬ 
auswahl; 22.05 „Direkte Uber- 
itragung" — das Mikrofon in 
die Vergangenheit gerichtet — 
„Tod den Spionen” — 1951, 
der Prozess gegen Julias und 
Elbe! Rosenberg (Wiederholung): 
23.05 und 00.10 „Unter aus” - 
Persönliche Gespräche per Te¬ 
lefon und hu Studio. 


teüiragen für Soldaten: 14.05 
und 15.05 Zur Mittagszeit — 
mit Camie! Ben Efraira: 16.05 
„Rufen Sie bitte an” — Die 
Mannschaft beantwortet Fragen 
der Hörer; 18.30 „Was machst 
Du?” — Mil Raw-Pakad Nor¬ 
man Vdt: 19.05 und 20.05 
Parade der hebräischen Cban-| 
sonst 21.05 „Die Beu-Scba- 
cbar-Komrnission in einem Jahr” 
(mit Charta Semer -— Wiederho¬ 
lung): 22.05 uüd 23.05 „Gute 
Nacht aus Jerusalem" — mit 
Micha Scbagrin 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte, 
Musik, Lieder. Chansons. 


Der Frankfurter Fussball-Star 
und Weltmeister Jürgen Gra¬ 
bowski kommt unter die Hau¬ 
be. Im August will der 30 jäh¬ 
rige Mittelstürmer und ehema¬ 
lige Nationalspieler der Frank¬ 
furter Eintracht heiraten. Seine 
{3raut ist die Bankangestellte 
Helga Reuter, Tribünenitamm- 
gast bei den Heimspielen der 
{Eintracht. So gerne Grabowski 
lauf dem Fussb 3 llfeld schnelle 
Entschlüsse fasst — soviel Zeit 
Iiess er sich in poucto Heirat. 
Grabowski ist schon seit vielen 
Jahren mit Helga fest befreun¬ 
det. Die Hochzeit findet des¬ 
halb im August statt, weil dann 
das 400.000-Mark-Haus in Tau¬ 
nasstein (bei Wiesbaden) fertig¬ 
gestellt sein wird. Es hat 165 
Quadratmeter Wohnfläche und 
befindet sich auf einem Grund¬ 
stück mit 850 Quadratmetem. 
Es ist im Bungalow-Stil (mit 
Walmdach) gebaut und steht am 
Hang. Jürgen Grabowski möch¬ 
te gerne seine Mntter. die vor 


Der oste Brief von Moham¬ 
med, dem Propheten des Islam. 
kam kürzlich In London unter 
den Hammer. Der Brief stammt 
ans dem Besitz der letzten Frau 
des Grossvafe« von Jordaniens 
König Hussein, Abdullah. Köni¬ 
gin Nadja hat rieh vor drei 
Jahren in England niedergelas¬ 
sen. Der Brief, geschrieben anf 
eine Kamelhant, log unter Ver¬ 
schloss in einem Schweizer Sa¬ 
fe, bis die Besitzerin die Ab- 
siebt äosserte, die Reliquie zn 
verLmoen. Unter den Interes¬ 
senten: der Herrscher von Abu 
Dhabi. Das Schreiben ist mit 
„Allahs Bote" unterzeichnet und 
trägt das Siegel des albernen 
Siegelrings des Propheten, ln 
der Botschaft wird der Kaiser 
von Byzanz Heraklios (610 bis 
641) beschworen, znm Islam 
überzutreten. Wert des von 
Fachleuten als echt beglaubigten 
Missionars?ersnehs: etwa IL 15 
Mio. Der Altersnachweis wurde 
durch eine Ultrariolett-Untersn- 
chnng und auf Grund einer 
Analyse der Tinte geführt. 


KiatOPROGBAHH 


TELAVIV: 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN: Tbafs Entertainment 
CINEMA ONE: Tbis Time ni 
Make You Rieh 

CINEMA TWO: Sunset BouIv 3 rd 
CTNERAMA: Blood Money 
DEKEL: Jesus Christ Superstar 


Lemmon (2- Woche). 

4.00 Uhr. Daring Dobermen 


JERUSALEM 


Sdralfernsehprogramro: 1 DRIVE IN: 8.00 War Itafiau 


8.15 Geometrie: 9.25 Natur- Style 10.15 Free Grass 
kunde/Physik: 10.00 Tecbnolo- (ESTHER: La mootarde me 
g ie; 1020 RechDen; 10.45 Pro-! monte an nez 
gramtn für die Kleinen; 11.25 
Naturkunde: 13.00 Französisch; 


j ARNON: Crazy Sex 
CHEN: L’Americano 
EDEN: The Student Teachers 
EDISON: The man of Teheran 
HABTRAH: Mr. Majestyk 
MITCHELL: The Roor of the 
Dragon 

JERUSALEM: Sleuth 
ORGIL: Three and One 


ORION: The Prisoner of 


15.30 -Ivri: be-Simaa-Tow": 
(Besorgungen in der Stadt) 16.00 
Englisch: 16.20 Geometrie;; 


GAT: Somertling to HMe ] 0 ?“" d . A ^ 

GOR DON: Die Craniasförstin Le Tram 

HOD: Arnold ! R0N: Appremtcdrtp of 

L2MOR: Schloschn we’od Achat j 
(Israel-Film) 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.02 und 20.05 „Wer furchtet 
sich vor fortschrittlichem Pop?”! 


16.40 Englisch für Erwachse- j MAXIM: The Great Robbery 
ns: 17.00 Telenoar. ;MOGRABY: Chinatown 

jORLY: The Apprenticeship of 
Fernsehprogramm: i Dnddy Kravitz 

17.30 Gezeichnete Filme: |OPHfR: Break Out 


MHidrseoder 
Nachrichten: jede Stunde 
6.05 Morgenklänge: 8.05,. 
17.05 und 23.40 Nachrichten- 1 
journale; 9.05 Wunscbpro-j 
gramm — Chansons und Sket¬ 
che: 20.05 Morgenprogramm 
mit Edna Schajvit; 1CL57 Pau¬ 
se im Chauffieren: 11.05 Siehe I 
10.05: 12.05 Stent mit drei 
Zacken — Raw Alpert; 32-15 
Rechtsprobleme — Mit Sgan- 
Aluf Levi Scbewaäi; 12-40 Neue 
Welt (Abraham Pel eg); 22.55 


18.00 ,-Der Zrif von Tamar”! PARIS: The Last Detail 
(Wiederholung): 18.30 bis 20.00 j PEER: La Girle 
Programm und Nachrichten in i ROYAL: Le Fantome de la 
arabischer Sprache; 20.00 „Das; Liberte 


Duddy Kravitz 
SEM ADA R: Casablanca 


HAIFA 


AMPHITHHATRE: The Take 
ARMON: The Man who Loved 
Cat Dancing 

ATZMON: La Montatde me 
Monte au Nez 
CHEN: Mr. Majestyk 
M1RON: Rivals 


ist mein Geheimnis" — zweites i STUDIO: Confessiou of a Win-; MORIAH: The Odessa File 


Kapitel dieser Sendereihe (mit 
Uri Soharh 20.30 Mabat 21.00 
Dokumentarbericht — die Waf> 
fen Stillstands bespräche in Rho¬ 
dos und die Verhandluugen der 
UN-VermitütmgskoramissioD iu 
Lausanne; 21.40 Gitarrevortrag 
(John Williams); 21.50 Spiel der 
Woche, 22.40 Tagesabschnitt, 


König für eines Tag (Meaa-J Nachricht«. 


dow Clesner 
TCHELET: Amareord 
TEL AVIV: Ute Rcvengers 
ZAFON: Scenes fron» 
a Marriage 


RAMAT GAN 


ORION: The Ferodous 

Brothers 

ORDAN: Melodie? of my Life 
ORAH: Vincerrt, Francois, 

Paul and Sie Otbets 
ORLY: The Great Gatsby 


i PEER: Les Gakts «TEntretat 


KINO LILLY; 7.15 u. 930 Uhrj RON: This Time EÜ Make 
Some Ehe it bot — Marytis - You Rieh 
Monroe, Hobt Cflrtk, JackiSfiAVCD Vcrdkt 
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Bürgermeister von Fulda besucht! Natad-Dollar- 6.# 
Angehörige der jüdischen Gemeinde 


JÖK .ins* kV: rona >6 ntam dot isx anrav jnxnan 
mV w» mn» kVi .sanba? n’asia kV ubr nurarr ’irnrc 
VaoV BfencaDsnc nutnaft ’nnr nrrsV nt?s fimnfas mn 
ruTD fraV *iö 3? rn iwre juzrfe .q-nra nrnarr nir'isa 
..tt xaa msw man nanVaa itidsV lr ä ,*pcin 
Vp mriaV VraV pnna mro nw.“ naia pan*» iwt i-as 

’ro p ö^ksb: i77 aioa ipw .a-ntpo üdo rpip‘?pnp ’Hj ’T» 
fl’V^rT ns ,.T 7 x er? nu’irn »snofi? 7 ’K jp-ran na 7 m tmssn 
.ewj Hirns n* Vp ix aas? mw ’T’ re D'remna cmaxrr 
b"v ny»ÄS 3 Taren re rrewib osra □■»ans ivr nrn ■na“ 
V-ns® rmuan iw ias iVno »mar vr& “in jinvn? a« .ixpo 
iw idk sV nVraV .nV masV w» re *is ,.*7Kan nanVaV 711a nsre 
•Tn« BftiR Ti’ kV Di ’srai «t :ica an« Tinoan 
»nixnan ’irnvs ason iw»rV nirsn Di san sm m ov 
T» Mäw raxa iare 1035 mn ’s -omi rm nV« m Vax 
■narr vorn arepn re — *ioa re ikd lana w Vr isioa .una 
nora ürenxan ns inV mn rren .pro? nrnnn msipn hik 
ms areaxa iwr m jnscnar: "nvn rea :iöiVd — ans na m 
i:Q’ kV K 3 nV a «fraisfr ar a’VrnV rrrs 710 s’ ,'13 isur* 
211 ’S re kVk «ipira tnnapn o’Vinn ’mV *w» arereo D’T’n 
’na DiiaVa .tib* arm ’na wianV im» Vp .»m ..ttw n’Vin ’naV 
.itnsma rjn nsi:a ,77 Vax ,310 rnns ist» »it .omap crVi n 
.ü.n 


GESUNDHEITSDIENSTE FUER DEN 
KRIEGSFALL NICHT VORBEREITET 


fEig. Ber-> — Eine Delegation 
aus Fol da kam zu einer Pilger¬ 
fahrt nach Israel nnd will bä 
dieser Gelegenheit auch die Ver¬ 
bindung mit den Angehörigen 
der früheren jüdischen Gemein¬ 
de. die jetzt in Israel leben, ver¬ 
stärken. 

An der Spitze der Delegation 
steht Oberbürgermeister Dr. 
Wolf gang Hamb arger, der von 
seiner Gemahlin begleitet wird. 
Mit ihm zusammen kamen der 
Stadtverordneten-Vertreter Max 
Will, der Gewerkschaftssefcrelär 
Günther Kern und Hauptlebrer 
Gerhald Noll, der die Kultur an-! 
liegen in der Stadtverordneten- 1 


nach Is- 


Versammlung vertritt, 
rael. 

Oberbürgermeister Dr. Horn¬ 
berger erklärte, in einem Inter¬ 
view. dass »hm de Verstärkung 
der Verbindung mit den Angehö¬ 
rigen der früheren jüdische Ge¬ 
meinde von Fulda ebenso wich¬ 
tig sei wie die Pilgerfahrt ins 
Heilige Land. 

Die Gäste aus Fulda werden 
heute vom Leiter des Kol Thora - 


Rabbi nical College, Rabbiner 
Flfhunan Kuostadt. im Beth 
Vegan-Viertel von Jerusalem 
empfangen. Zu dieser Veranstal¬ 
tung werden etwa 100 Teilneh¬ 
mer kommen. Dieses College ist 
die Fortsetzungs-Institution der 
früheren Jeschjwa von Fuld3. 
Dr. Herbert Sonn vom Erzie- 
hungsministerium wird bei die¬ 
ser Veranstaltung die Delegation 
ans Fulda begrüssen. 


Der offizielle Natad-DoDar- 
kurs erreichte gestern an der 
Tel Aviver Börse 6.43 IL iS Ag. 
mehr als ara Vortag!, wobei die 
Nachfrage 450.000 Dollar be¬ 
trüg. Dieses erneute Ansteigen 
wird mit dem fortwährend um 
etwa ■ 25% höheren Schwarz¬ 
markt-Kars erklärt. Gestern 
wurden in der Lflienblomstrasse 
bereits 7.40 IL (10 Ag. mehr als 
am Tage zuvort für einen Dollar 
verlangt. 

Bei den radexgebundenen Ob¬ 
ligationen waren jedoch einige 
Kursrückgänge festzustellen. 


GesundheHsminister Scfaem- 
tow sagte dieser Tage im Fern¬ 
sehen nicht mehr und nicht we¬ 
niger, als dass nnsere Gesund¬ 
heitsdienste für den Krieg nicht 
vorbereitet sind. So und nicht 
anders sind seine Worte auszu- 
legen, denen zufolge die Gesund¬ 
heitsdienste nicht darauf einge¬ 
richtet sind, Massentreffem im 
Hintcriand za begegnen. Damit 
die Bedentnng seiner Worte völ¬ 
lig Idar wird, fugte Schemtmv 
hliwn , dass fn einem kommen- 
menden Kriege solche Treffer 
dmdums zu erwarten sind und 
man konnte daraus folgern, dass 
er an den feindlichen Einsatz 
von Boden-Boden-Raketen, wie 
zum Beispiel der Scud-B dachte. 
Wie bekannt ist. hären die So¬ 
wjets sowohl den Syrern als auch 
den Aegypten Boden-Boden-Ra¬ 
keten dieses Typs geliefert, wo¬ 
bei es an und für sich gleichgül¬ 
tig ist, ob diese Raketen von 
Russen bedient werden oder 
nicht. 

Die Feststellung Seherntows 
müsste eigentlich in die öffent¬ 
liche Meinung einschlagen, wie 
eine Bombe. Um einen Vergleich 
zu ziehen, könnte man ragen, 
seine Feststellungen seien mit 
solchen des VertekBgu p g smlnl - 
sfers zu vergleichen, denen zu¬ 
folge SSphal für den nächsten 
Krieg nicht vorbereitet ist, ob¬ 
zwar man ihn erwarten muss. 
Gott sei Dank, sind solche Fest¬ 
stellungen vom israelischen Ver- 
tekfigungsmmister nicht erfolgt 
nnd pi^n darf wohl hoffen« dass 
sie künftig auch nicht erfolgen 
werden. 

Dfe praktischen Vorschläge 
zur Verbesserung des Zustandes 
unserer Gesundheitsdienste wur¬ 
den von Scfaemtow, dem zustän¬ 


digen Fachminister, recht halb¬ 
herzig vorgebracht und der Zu 
hörer musste den Eindruck ge¬ 
winnen, dass der Minister selbst 
an eine zehgerechte Durchführung 
seiner Vorschläge nicht recht 
glaubt Im wesentlichen geht es 
liier natürlich um das Budget 
des Gesundfaeitsministerinms und 
wahrscheinlich auch der ver¬ 
schiedenen Krankenkassen. Es 
ist also höchste'Zeit hier gründ¬ 
lich Wandel za schaffen nnd das 
heisst wohl vor allem, die ein¬ 
schlägigen Bemühungen in ei¬ 
ner Hand — nämlich die des Ge- 
snndheitsminlsteriums — zn 
konzentrieren. Bis diese Bemü¬ 
hungen praktische Früchte tra¬ 
gen werden, dürfte — selbst den 
besten Willen vorausgesetzt — 
eine ganze Weile vergehen. In 
dieser Zwischenzeit wird sich 
die Armee wohl oder übel dar¬ 
auf einstellen müssen, dass die 
Behandlung verletzter Soldaten 
nicht wie bisher vor allem ln 
den Krankenhäusern des Hin¬ 
terlandes vorgenommen werden 
kann, sondern in den — hoffent¬ 
lich vorhandenen — Feldhospi- 
täfera. 


POLIZEI ERMITTELT 
VON NEUEM IN DER 
RECHTER-ANZEIGE 
Die polizeiliche Ermittlungs- 
Ableiiung für Wirtschaftsverge¬ 
hen erhielt vom Bezirks-Staats¬ 
anwalt von Tel Aviv nochmals 
die Anklage gegen den abgesetz¬ 
ten „Solei BondT-GeneraMirek- 
tor Zwi Rechter zu weiteren 
Nachprüfungen übersandt Erst 
nach Abschluss dieser Ermitt- 
| langen soll entschieden werden, 
welche Anklagepnnkte gegen 
Rechter zu erheben sind. Vor al¬ 
lem soll jetzt nachgeprüft wer¬ 
den. ob Rechter aus den unge¬ 
setzlichen Finanzgeschäften zwi¬ 
schen dem Histadrat-Konzem 
und der Rosenbanm-Bank in 
Genf persönliche Vorteile er¬ 
langt hat. 


In Nabaria erschien in gröss¬ 
ter Aufregung bei der Polizei 
eine Frau o. meldete, ihr Mann 
habe sie in der Trunkenheit er¬ 
morden woDen. Die Polizei be¬ 
gab sich sofort nach der Woh¬ 
nung. Der Mann ging angesichts 
des Erscheinens der Polizei auf 
den Balkon und drohte mit 
Selbstmord. Mit viel Mühe 
konnte er von seiner Absicht ab¬ 
gebracht werden. Sofort legte er 
sich hin und schlief fest ein,! 
worauf er verhaftet wurde. ■' 


Wohnungsmieten soUen im Septemkr 
nochmals um 44% erhöht werden 


Die bereits vor Wochen an¬ 
gekündigte nochmalige Erhö¬ 
hung der Mieten für Wohnun¬ 
gen unter Mieterschutz soll 
im Monat September dieses Jah¬ 
res zur Wirklichkeit werden. 

Wobnbanminister Abraham 
Ofcr will seinen Vorschlag auf 
eine Erhöhung mn 44^S> be¬ 
reits auf der kommenden Regie- 
rungsskznng unterbreiten. Er 
geht hierbei davon ans, dass 
seit der Bewilligung der Miet¬ 
erhöhung im vergangenen Jahr 
um 39%. die am 2. Juni 1974 
veröffentlicht wurde und am 
2. September 1974 in Kraft ge- 


cbend den Bestimmungen des 
Mieterschutzgesetzes muss aber 
die Veröffentlichung drei Mona¬ 
te vor dem Inkrafttreten der 
neuen Mieten erfolgen. Auch 
[dürfte während einer Übergangs¬ 
zeit von einem Jahr der Zu¬ 
schlag nicht mehr als ein Drittel 
der bisher zu zahlenden gesetz¬ 
lichen Maxim albet rüge (also 
nicht der tatsächlich bezahlten 
Miete) ausmachen. 


Die neuen Maximalbeträge 
würden dann ab September fol¬ 
gende Beträge erreichen: Für 
Wohnungen von einem bis ein- 


treten ist, der Konsumenten-In-- einhalb Zimmern 60 IL (statt 


dex erneut gestiegen ist — von 
März 1974 bis Februar 1975 
um 44.4$o — was sich ancb 
in der Höbe der Wohnungsmle- 
ten answirken, müsste. Entspre- 


41.50 JL) pro Zimmer und Mo¬ 
nat. für Wohnungen von zwei 
bis zweieinhalb Zimmern 75 IL 
(statt 52 IL) pro Zimmer und 
Monat, für Wohnungen von drei 


Noch keine Aenderung bei der Auszahlung 
der deutschen Bundesversicherung 


(JEP) — Im Anschluss an die 
Veröffentlichung des Sozialver- 
richernngsabkommen zwischen 
Deutschland und Israel wurden 
an uns zahlreiche Anfragen von 
Lesern über Aendernngen in 
der Prozedur der Stellung von 


Ausschluss Israels aus der 
Welttouristik-Organfeatioit vereitelt 


Die Vertreter der Vereinigten f zelnen Delegationen entgegen- 
Staaten und Frankreichs brach- j nahm, keinen Einspruch gegen 
ten den Versuch Iraks zum j das Beglaubigungsschreiben des 
Scheitern, Israel ans der Welt-; israelischen Delegierten erhob. 


Das ist gewiss kein guter Aus¬ 
weg aus dem DQemnm. in wel¬ 
chem wir m« mit unseren Ge- 
sim d hetediensfen befinden, aber 
es lassen sich leiebtef Feldlaza¬ 
rette erwerben als 
kenfaäuser bauen. Sollten also 
die vorhandenen Feldhospitäler 
für den Fall nicht ansreichen, 
dass Soldaten eben nicht sofort 
fn zivile Krankenhäuser evaku¬ 
iert werden können, so wird 
das Verteidigungsminister! nm 
elnspringen und die fehlenden 
Feldlazarette ehestens erwerben 
müssen. W. T. 


touri5tikorganisation anszn- 
schliessen, so berichtete Raw 
Scbmuel Natan, Berater des Ton- 
rbttbminisferinms in Auswärti¬ 
gen Angel egenbehen, welcher ge¬ 
stern nach der Beendigung einer 


„ [Sitzung der Weltorganisation in 
Den Madrid nach Israel zmückkebr-! 


Raw Scbmuel Natan erklärte, 
dass auch die anderen arabischen 


Anträgen und der Auszahlung 
der Bundesversicherung gerich¬ 
tet 

An sich ist im Abkommen 
vorgesehen, dass verschiedene 
Funktionen, auf die Nationalver- 
sichemng (Bituach Letuni) über¬ 
gehen, jedoch verfugt die zustän¬ 
dige Abteilung bei der National- 
versicberung. die von Dr. Lach- 
mann geleitet wird, noch nicht 
über den notwendigen Apparat 
um diese Aendernngen durchzn- 
fuhren. Bis auf weiteres sind da¬ 
her Anträge auf Zahlung von 
Bundesversichernng weiterhin an 
die Bundesversicherungsanstalt 
der Angestellten oder an die 


bis dreieinhalb Zimmern 100 
IL (statt 69.50 IL) pro Zimmer 
und Monat und für Wohnungen 
von vier und mehr Zimmern 
125 IL (statt 87 IL) pro Zim¬ 
mer nnd Moäat. 

Mieter von Wohnungen der 
„ AmMari ” — und der ir Amigur w - 
Baugesellscbaft werden von die¬ 
ser nenen Mieterhöhung jedoch 
nur betroffen, wenn nicht bereits 
Sonderabmachungen besteben. 
Alle übrigen „Amidar "-Mieter 
müssen ebenfalls mit einer Er¬ 
höhung der- Mieten um 44(5 
rechnen. 


Auf dem Aktien 
fen sich die Geschi 
auf 13.5 MiQionet 
der? gefragt warer^ 
der Bank LeumL D 
Tochtergesellschaft 
digte die Ausgabi 
Vorzugsaktien an. 

KONTO-ÜBER5 
WIRD TEt ,. 
Die drei israelh . 
banken — J.enm 
und Discount” — | 
beschlossen, vom 
Monats Juni an l" 1 
jzinsen bei der Übe'* a 
ir.es Bankkontos cd* ‘ . 
j leihengewiihrtmg zu 
| übrigen Banken dür- 
■ ser Massnahme ans 
Auch diese Zinser ' 
im Rahmen der 
um die Deckung 
rätsdefiäte. Die .. 
betragen bereits j * 
23E. Nach der .E 
erwähnten Zusatz: 1 
7.5 auf 10% kam» a 
satzL der im Falle « 
Überziehung zn za' 
zu 33 % betragen. 








m 




Es ist zu erwarten, dass die 
Mieterschutz-Vereine' schärfsten 
Protest gegen diese nochmalige 
Mieterhöhung ein!egen werden. 
Diese berufen sich darauf, dass 
nicht nur von den Mietern ge¬ 
setzlich geschützter Wohnungen 
verlangt werden kann, die ganze 
Last der Teuerung zu tragen. 


ab sc hreib • - • 

INNERHALB 
ZWEI JAHi -ii •••■ 
Die israelischen x ; -• 
triebe können jetzt «ar= • 
tung im Laufe von 
anstelle von fünf 
Zubilligung von Ste — 
rangen absebreib« 
Handels- und Endc- 
Chaim Barlev vor - 
Scha f t s v e r tr etern aus 
Der Minister wies be 
legenheit auF die 
vorteilhafter Invest«. 
Erhöhung der Israel. 
ferkapazilät an den - 

hin. 
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Ans den Kurszettel der Tel Aviver I 


W W IWWWW WW II 


OBLIGATIONEN 

6% Israel Electr. 9 umawl 

5% Und 8ea Wenks Ueazer 9 Tiintowl 

2 TJnfc-ivI 

MUve EUfea 1985 Index rtOA 
Mtlve KUta 1988 Index 118.7 
MUve KUta 1987 Index U&J 
Bl&% Dev. Loan eer 203 bearer 
Dev. Loan ser 3001 bearer 
Dev. Loan ser 162 
Dev. Loan ser 309 
MUve Bt t aCbaa I960 ser 41 
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Delegationea beim Konen« Is-! I f ,d ^ ers '?' ra ”^ “ 

ebenso werden Lebensbescheim- 


ArbeHsmfnisfer kuendigf 


Uebung fuer den Noisfandsfalf an 

Im Monat September wird ei-Frauen kann jetzt bereits Auf- 


ne Übung durch geführt werden, 
ans der sich ergibt, ob im Falle 
ein« Kriegsausbruchs sofort ge¬ 
nügend Arbeitskräfte zur Ver¬ 
fügung steben. Dies teilte Ar- 
b c h amiins ter Mosche Baram auf 
riner Pressekonferenz in Jern- 

Wie der Minister erklärte, 
müssten im Notstandsfall sofort 
nmd 240.000 Arbeitsplätze in 
etwa 3300 Betrieben besetzt 
werden. Bei Ausbruch des Jom 
JÜppur-Krieges fehlten nur et¬ 
wa 180.000 Arbeitskräfte. Jetzt 
&£ vor allem das Problem zn 
lösen, dass im Notstandsfall 
überall geeignete Ersatzkräfte 
zur Verfügung stehen, damiral¬ 
le für den Frontdienst taugli¬ 
chen Arbeitskräfte einbe rufen 
werdest können. Es stehen für 
diesen Fall etwa 100.000 Frau¬ 
en und Tausende von Studenten, 
die keinen Militärdienst leisten, 
üi Reserve. Ein grosser Teil der 


gaben wie das Lenken von Au¬ 
tobussen übernehmen, aber vie¬ 
le andere müssen noch in Spe- 
zialktnsen für den Einsatz im 
Notstandsfall herangebildet wer¬ 
den. Hierauf will rieh das Ar- 
beitsministerium nun konzen¬ 
trieren. 

Zugleich kündete der Mini¬ 
ster an, dass aas Vertretern des 
Arbeiisministcriums, der Hista- 
drut nnd der Arbeitgeber eine 
Kommission gebildet wird, die 
Wege zur Angleich uns der Ent¬ 
schädigungen für den Militär¬ 
dienst mit den normalen Ar¬ 
beitseinkommen finden soll. 


Der Büchermarkt in Tel Aviv 
wurde von 350.000 Personen be¬ 
sucht. In Jerusalem wurde an¬ 
lässlich des Büchermarktes ancb 
Werbung für die Bürgerwehr 
(Miscbmar Esrachi) betrieben, 
nnd Hunderte von Kandidaten 
registrierten sieb. 


An dem Kongress nahmen 500 
Delegierte teD, welche 89 Staa¬ 
ten vertraten. Die Vertreter der 
Vereinigten Staaten und Frank¬ 
reichs behaupteten auf dem Kon¬ 
gress, man dürfe den Angele¬ 
genheiten der Touristik keinen 
politischen Charakter verleihen 
und müsse die Universalität der 
Weltorganisation bewahren. 

Interessant ist, dass der Ver¬ 
treter des Libanon, welcher 
beim Kongress als Vorsitzender 
jenes Komm! Hees diente, das die 


rael gegenüber sich ziemlich ge¬ 
mässigt verhielten. 

Die Touristikweltorganisatkm 
ist eigentlich die Fortsetzung 
, der Internationalen Organisation 
, für die offiziellen Touristikinsti- 


Beglaubigtmgsschreiben der ein- hem interviewt. 


Unionen, welche 50 Jahre lang 
bestanden hat. Die Zentrale der 
neuen Organisation wird von 
nun an in Madrid sitzen und 
nicht in Genf wie bisher. Israel 
wurde wieder dem europäischen 
Kommittee der Organisation Zu¬ 
ge teilt, in dessen Rahmen es 
seit 1967 tätig ist — also noch 
in der Zeit der früheren Touri- 
stikorganisation. 

Wahrend seines Aufenthaltes 
ic Madrid wurde Raw Scbmuel 
Natan vom spanischen Ferase- 


gungen in der Uebergangszeit 
weiterhin von der deutschen Bot¬ 
schaft erteilt werden. In einiger 
Zeit wird die Nationalversiche¬ 
rung Ansführungsbestimmongen 
bekanntgeben, die alle Einzelhei¬ 
ten des Verfahrens regeln. 


Auf unsere Fragen stellte der 
Sachbearbeiter bei der National- 
Versicherung klar, d»« ancb in 
Zukunft Gelder der Bundesver- 
sfchertnxg direkt ans Deutschland 
an die Empfangsberechtigten ge¬ 
sandt werden nnd dass diese 
Beträge weiterbin den Sonder¬ 
konten (Pank und Tarn mm ) gnt. 
gebracht werden. 


AKTI HW - MUttlCT 

Ozar Httjaschwut ord. öl reg 
LL.D.& Bankhol üins ord- ah. 

Bank Hapaalim ord. xh. bearer 
Bank Lemnl ji" ant stock 
General Mortg. Bank ord. ah. bearer 
Zar. Dev. & Mortg. Bank J B md an. 
Houstng Mortg. Bank ,3” ord, ab. 
g aran wh Insurance ord. ab. 

Delek ord. ab. reg. 

PäL Cold. Stör. 8s SuppL IL U 

Africa BaL Investments ord. ab. reg. IL U 

Israel Land Development ord. ab. reg. EL LB 

Solei Boneb BulUL WcakB 10% bearer 

Mebadrln 

Neot Aviv 

Bassco 8% prwt ord. ah. reg. 

Ata H O n ord. reg. ab. 

Dnbek 

Pboenlda z% ord. pret. paxt. bearer 


PuaderSlÄil;! 
Uwk Israel m 






American Israel Paper 
Assis 

Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paz Investments 

Wollaon raore Mayer Oorp. tag. XL 10 
Discount Hanfe 1 Xnv. bearer 
Bank Lemnl Investment ord. ah. 

Clal Brres t ment 
Naphta Ltd. ord. sh. 

Lapidot ord. Sh. reg. 

L L. D. C. 10% conv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per 8 
Swlss Pr. per 8 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 






Gerichtsmediziner erklaert : 

BARAHES WURDE NICHT MISSHANDELT 


Dr. Bezalel Bloch vom Ge-i ein Geständnis vor der Polizei 
riehtsmedizineschen Institut in!abgelegt hatte. Der Leiter des 
Abu Kabir erklärte, vor dem Be-J polizeilichen Ermittiungsstabes, 
zärksgeriebt Haifa, dass er kei- j Sgan Nizaw Schani Marcus, sag- 
nerlei Anzeichen einer Miss- 11 £ ebenfalls als 2Üenso aus. Das 
handlang von Arnos Barattes i Bezirksgericht tagte unter den 
während seiner polizeilichen: Richtern Abraham Friedmann. 

Vernehmunsen erkennen konnte. | Salman Jehudai und Amnon 


Unsere Zeitung wird in Kürze j 
erneut Hinweise auf die Rechtel 
im Rahmen der deutschen Bon-! ** 
desversicherung veröffentlichen 
sowie auch die Verfahrensvor- 
schriften bekanntgeben, die von 
der National versicheraog auf 
Grund des neuen Abkommens 
erlassen weiden sollen. 


GLEICHSTELLUNG 
FÜR NAZIV ERFOLGTE 
AUS ÖSTERREICH 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARK' *■ 
ubennjttelt durch die Wertpapierabteflung der Japhet - 

Ohne Obligo 

« “ “ rigfcts ^ K => Nur Käufer 

“ exCoop - ±v - y - Nur Verkäufer 

Dollar Bonds: 

Index Bonds: 

«re 


unrinbeltaicb 

achteAcher 


(HM) — Die Knesset be¬ 
schloss, einen vom Likud-Ab- 
. geordneten Leon Oman singe- > 
Er nahm jedoch an, dass Bara-SKarmL Arnos Barancs wurde ge-i brachten Tagesordnungsamragl 

nes nnd sein Verteidiger weiter-j fesselt an Händen und Füssen 1 — - 1 — ——«-—«— ‘ 

hin solche Anschuldigungen er-] vorgeführt und warf den im Ge¬ 
beten werden. i richtssaal Anwesenden fonge- 

j setzt Küsse zu. 

Mit dieser Anssage im Neben-! Die ärztliche Untersuchung in 
prozess zum Mordfall RachtijAbu Kabir erfolgte auf Ansti- 
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Heller fiel praktisch die Be¬ 
hauptung: von Rechtsanwalt 
Na ch man Ran, wonach Bannes 
inur unter Druck und Schlägen 


eben der Polizei. Baranes wurde 
dort grücdlicbst unte nu efat und 
die Ergebnisse wurden dem Be¬ 
zirksgericht übermittelt. 




an den Finanzausschuss weiter-; 
aoleilcn. Dizian verlangte. Emp-i 
fänger von Resti(utions-Zahhin-i 
gen aus Österreich von der Erb¬ 
schafts- bezw. Nachlass-Steuer 
gen an so zu entheben, wie von 
dieser Steuer auch Empfänger 
vc» Wiederguunaehuagszahlun- 

gen ua 
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